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Willkommen dem Reichspräsidenten !
Zum zweiten Male seit der Neuge -

staltung des Deutschen Meiches haben
Baden und seine Hauptstadt heute die
Freude und Ehre , den Präsidenten der
deutschen Republik , den obersten Re -

Präsentanten des Volkes auf ihrem Boden
zu begrüßen und damit Gelegenheit ,
dem Manne , dem zurzeit die höchste
Vertretung des deutschen Namens in die
Hand gelegt ist , Gruh und Ehrerbietung
zu erweisen . Mit Genugtuung und mit
Dank erfüllt uns hier in der Südwest -
mark des Reiches die Tatsache , daß der
Herr Reichspräsident , dessen Meisen nach
anderen Ländern des Reiches und dem
Rhein bereits fein hohes von dem Reichs -

gedanken getragenes Pflichtgefühl zum
Ausdruck gebracht haben , nun auch mit
Badens Volk in unmittelbare Fühlung
tritt .

Aber der Besuch Hindenburgs ist
uns mehr .

Als durch den vorzeitigen Tod des

ersten Reichspräsidenten , dessen Platz neu

zu besetzen war und mit anderen Prä -

sidentschastskandidaten auch der Name

Hindenburg auf der Liste erschien, da löste
dieser auf der einen Seite alsbald den
ganzen Zauber aus . der dieser geschicht -
lichen Gestalt trotz ihrer bescheidenen
Zurückhaltung innewohnt . Andererseits
wies man mit mahnender Stimme auf
die durch eine solche Wahl drohenden
außen - und innenpolitischen Gefahren
hin . auf. die Stimmung des Auslandes ,
die heraufziehenden neuen Verwicklungen
im Innern .

Aber Hindenburg hat auch auf dem
weithin sichtbaren Posten des Präsiden -
ten des Deutschen Reiches nur eines
gekannt und betätigt : Edelste Vater -
landsliebe . Selbstverleugnung . Sachlich-

feit, Pflichterfüllung und jene Auffassung
von Treue , in der der in den festgesüg-

ten Grundsätzen eines langen Lebens

Ausgewachsene das Mark der Ehre
sieht .

And wie ist dieser Hindenburg
gewachsen seit jenen Tagen , da er den
Namen Tannenberg zum zweitenmale in
das Buch der Geschichte eintrug , da er
das unbesiegte Volksheer über den so
zähe verteidigten deutschen Rhein in die
Heimat zurückführte, als er in seiner

ganzen inneren Größe vor dem Anter -

suchungs - Ausschuh stand , bis zu der
Stunde , in der der Nimmermüde die
Ruhe seines Lebensabends opferte und
das schwere Amt der Reichspräsident -
schaft übernahm .

Diese hohe Auffassung von Pflicht
und Vaterlandsliebe wie die anderen
rein menschlichen Eigenschaften Hinden -
burgs . zwingen deshalb , jede mit seinem
Namen verknüpfte Betrachtung mit dem
Danke zu beginnen , den wir diesem
längst zur geschichtlichen Persönlichkeit
gewordenen Manne schulden. Von all
den Befürchtungen , die man über die
Auswirkungen seiner Präsidentschaft im
In - und Auslande hegte , ist keine zur

Wirklichkeit geworden . Im Gegenteil !
Das Wort Hindenburg bedeutet heute
innenpolitisch sür alle Einsichtigen und
wahrhaft Staatsverantwortungsbewuhten
einen Begriff , in dem höchste nationale
Sammelkraft im Innern und die Achtung
des Auslandes umschlossen liegen . Die
Präsidentschaftszeit Hindenburgs hat
keinerlei Verschärfung der innerpolitischen
Lage verursacht , sondern überall aus -

gleichend und beruhigend gewirkt , wo
die Macht seiner Persönlichkeit in Er -

scheinung zu treten hatte : konnte doch
auch Dr . Wirth den Amerikanern von

..unserem Hindenburg " erzählen .
And so wie drinnen , ist's auch drau -

ßen geworden . Mit steigender Achtung

begegnet das Ausland dem Namen und
der Persönlichkeit des Mannes , der durch
die Wahl des Volkes berufen ist . Elios
Griffel in den Kapiteln der deutschen
Nachkriegszeit auch weiter zu führen .
Männer , die soeben erst an den Ta -
gungen der großen interparlamentari -
schen Anion in A .S .-Amerika teilge-
nommen haben , berichten , daß Hinden -
bürg draußen zurzeit der populärste
deutsche Mann sei und England benutzt
jetzt jede Gelegenheit , Hindenburg sür
seine Klarheit . Mäßigung und Würde
nicht nur volle Anerkennung zu zollen,
sondern in ihm auch den Mann des
Friedens zu begrüßen . Aebe 'r den
Parteien stehend, wie er es versprochen ,
und das Wohl des Reiches wahrend ,
wie er es geschworen, ist Hindenburg
so in diesen schweren Tagen der gute
Geist des deutschen Volkes geworden ,
der Wegbereiter zu Wiederaufstieg und
Gesundung . Gestützt auf ein Leben , das
»klar vor aller Welt liegt .

" ein Leben ,
das durch reinstes Gottvertrauen und
edelste Gottesfurcht geläutert wurde , hat
dieser Mann dem deutschen Namen zu
neuem Klang und wiedererwachender
Achtung verHolsen.

Wir begrüßen deshalb in unserem
hohen Gast den Vertreter des modernen
Staatsgedankens , vor dessen achtung -
gebietender Gestalt auch der schärfste , aus
Sachlichkeit und persönlichen Anstand
Wert legende Gegner , die Waffe senken
muh . Wir grüßen aber vor allem in der
Person des Reichspräsidenten den Ver -
körperer des Reichsgedankens und der
unantastbaren Reichseinheit . Dieser Ge -
danke hat gerade hier in Baden — dem
Lande eines Grohherzogs Friedrich I . —
tiefe Wurzeln gesaht , er ist seit den Tagen
des ersten, besonders aber auch unter
den Belastungsproben des zweiten Ver -
sailles sorgsam gehütet und gepflegt
worden . Es ist auch in den letzten Iahren
keine Gelegenheit versäumt worden , bei
der nicht die selbstverständliche Treue und
Pflicht zum Reiche versichert und be-
tätigt wurde . So möge denn der Herr
Reichspräsident , wenn er Badens Boden
betritt , mit unserem freudigen und dank-
baren Willkommen als beste Gabe , die
wir zu vergeben haben , die Versicherung
entgegennehmen -

„
Baden allzeit treu zum Reich ! "

i
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Oer Reichspräsident in Stuttgart
WTB . Stuttgart . 11 . Nov .

Heute nachmittag um 3 Uhr stattete der Reichs -
Präsident dem Wehrkreiskommandenr General -
leutnant Hasse einen Besuch ab . Der Reichs -
Präsident nahm dort in Anwesenheit von höhe -
ren Reichswchrossizieren , sowie von Vertretern
der Generalität des alten Heeres den Tee ein .
Um 6 Uhr war dann im Neuen Schloß Abend -
essen im engeren Kreise . Hieran nahmen außer
dem Staatspräsidenten , den Ministem und dem
Gefolge des Reichspräsidenten u . a , auch Kir -
chenpräsideut G . M e r z . Bischof Dr . v . K e p p -
l e r . der banerische und der sächsische Gesandte ,
die württembergischen Gesandten in Berlin und
München , sowie die Präsideuten der hiesig ««
Reichsämter teil .

Oer deutsch - italienische Handels -
vertrag .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Dr . R . J . Berlin . 11 . Nov .

Der nicht nur wirtschaftlich , sondern auch vo »
litisch bedeutsame , am 1 . November unterzeich -
nete Handels - und Schissahrtsvertrag zwischen
dem Deutschen Reich und dem Königreich Ita¬
lien ist in den beiden beteiligten Ländern heute
abend der Öffentlichkeit übergeben morden .
Der Vertrag beruht auf beiderseitiger

Gewährung der Meistbegünstigung .
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
einander alle Vergünstigungen und Vefreinn -
gen zukommen zu lassen , die sie einem dritten
Lande in bezug ans die Einfuhr , die Ausfuhr ,
die Durchfuhr und überhaupt für die Aus -
Übung von Handel und Gewerbe zubilligen .
Streitigkeiten , die sich bei der Ansstihrung deS
Handelsvertrages ergeben , sollen einem
Schiedsgericht , über dessen Zusammen -
setzung noch Vereinbarungen zu erfolgen haben ,
unterbreitet werben .

Die Verhandlungen über de» Handels -
vertrag

haben sehr lange Zeit in Anspruch genommen ,
sie begannen Anfang Dezember 1924. Am 10 .
Januar 1925 wurde dann ein Provisorium
abgeschlossen , das immer wieder erneuert wurde ,
bis schließlich der Vertrag zustande kam . Die
Verzögerung des Abschlusses ist zum Teil darauf
zurückzuführen , daß beide Länder erst eine Re -
form ihrer Zollgesetzgebung vornehmen mußten .
Die Italiener stellten ferner Forderungen , um
die hart mit ihnen gerungen wurde . Sie ver -
langten z . B . bestimmte Sondervorteile für ihre
Adriahäsen , die ihnen Deutschland nicht gewäh -
ren wollte . Schließlich gelang es , sie zun « Nach -
geben zu veranlassen und auch aus dem Gebiete
der Adriaküstenschiffahrt das Meistbegün¬
stigungsrecht für Deutschland zu erlangen .

Zugeständnisse mutzte Italien vor allem aus
dem Gebiet « der AutomoHilindustri -e . der Jndu -
strde für Steine und Erden , insbesonde « e für
Niarmor , und auf dem Gebiete der Kunstseiden -'
imdustirie gemacht werden . Deutschland hat hier
seine Zölle erheblich herabsetzen müssen . Dafür
bewilligt « Italien Deutschland niedriger « Zölle
für Erzeugnisse der Maschinenindustri « . Heftig
umkämpft wurde auch di« deutsche Position für
die Einfuhr landwirtschastlicheir Produkt « . Hier
hielt Deutschlad höhere Zölle aufrecht als z . B .
m dem gekündigten Handelsvertrag mit Spa¬
nien .

Der deutsch-italienische .Handelsvertrag ist
auf fünf Jahre abgeschlossen und tritt am
Tage des Austausches der Ratifikationsurkun -
den in Kraft . Eine frühere Kündigung ist zu -
lässig , wenn einer der vertragsschließenden Teile
seinen jetzt geltenden Zolltarif durch einen neuen
ersetzt . Bis zum 1 . August 1927 ist jedoch die
Kündigung ausgeschlossen .

Hindenburgs Berufung .*)
Von

Heinrich Vierordt .
Am zweiundzwanzigsten August
Jahr ueulizehnhnildertvierzehn just
Nachmittags drei Uhr Punkt
Bekam Hindenbnrg zu Hannover gefunkt .
Strack und stramm '
Stand im Telegramm :
„Halten Sie sich jederzeit
Zu hohem Kommando marschbereit ! . .
Strack und stramm
Stand im zweiten Telegramm :
„Ludendorf kommt heut nacht von Namür ,
Stellt als Generalstabsches Ihnen sich für . .
Strack und stramm
Stand im dritten Telegramm :
„Sie fahren unverzüglich nach Osten
Als Höchstkommandierender dort auf

Posten ! . . .
" -

Da fuhren die beide « noch selbige Nacht
Zur Russeuheerausrottungschlacht . . .
Mitten in grünen Wäldern und Fluren
Blitzen die blauen Seeu von Masuren :
Tief aus den Welle » quirlt flüsterndes Singen :
„Hindenburg , wir sind bereit , zu ver -

schlingen . . . " —

Deutschland , denk ' ewig ans der Schicksalsbahn
Am zweiundzwaiizigsten August daran
Punkt drei auf Glockenschlag
Am Nachmittag !

* ) Ticsc Dichtuna entstand am 21 . Februar 191» » nd
ist seitdem nirgends veröffentlicht worden .

Oer deutsch-spanische Zollkrieg.
TU . » erlitt , 11 . Nov .

Wie wir erfahren , werden gegenwärtig in
Madrid zwischen der deutschen und der spaui »
scheu Delegation Verhandlungen geführt , die
durch das neue spanische Angebot zur Regelung
der Zolltarifmaßnahmen eingeleitet sind . Der
spanische Vorschlag ficht die Schaffung eines
kurzfristige » Provisoriums vor , das
im wesentlichen die Unterbringung der spani -
schen Weintraubenernte bezweckt . Das spanische
Angebot wird in der gegenwärtigen Form aus
deutscher Seite nicht als brauchbare Basis für
die Verhandlungen angesehen . Jedenfalls wird
in der nächsten Zeit aus das spanische Angeboi
eine Antwort der deutschen Regierung erfolgen .
In Spanien sind die durch die Verordnung der
Regierung vom 9. November vorgesehenen Zoll -
kriegssätze bereits in Kraft getreten . Auf deut -
scher Seite sind alle Vorbereitungen zur Ein -
sühruug von entsprechenden Gegenmaßnahmen
bereits getroffen worden . Die Einleitung der -
selben hängt jedoch ausschließlich von den gegen -
wältigen im Gang befindlichen Verhandlungen
in Madrid ab .

Oer Oolchstoß -prozeß.
München . 11 . Nov .

I « Fortsetzung der Beweisaufnahme im
Dolchftotzprozeß wurde heute Mittwoch als wer -
terer Zeuge Senatspräsident Joses S e e b e r
vom Oberlandesgericht in München vernom -
men . Er bekundet , daß das erste Flugblatt ,
das zur Einleitung eines Strafverfahrens vor
dem Strafgericht geführt hat , ein auf einer Kon -
ferenz sozialistischer Frauen zu Ostern 1915 ver¬
faßtes Flugblatt gewesen sei. Als Verfasserin
komme wahrscheinlich Klara Zetkin tn
Frage , gegen die auch ein Verfahren eingeleitet
worden sei, das sich auch auf eine Reihe anderer
Personen erstreckt habe . Di » meisten Ange¬
klagten seien jedoch dann freigesprochen worden .
Flugblätter ähnlicher Art feiert 1916 aufgetaucht .
Im Frühjahr 1916 seien Zettel hergestellt und
ins Feld geschickt worden , in denen vom Erobe -
rungskrieg gesprochen , auf die zahlreiche »
Kriegsopfer hingewiesen , der Frieden verlangt
und gesagt worden sei , es handle sich um keinen
Verteidigungskrieg , sondern um kapitalistische
Interessen . Das Bestreben der Liuksradikaleu
sei es immer gewesen , gewisse Ereignisse für
ihre Zwecke auszubeuten und sich an die große
Masse zu wenden . Von 1916 bis 1918 seien
etwa 10—12 Nummern der Spartakusschriften
erschienen , die ebenfalls zum Massenstreik und
Hochverrat aufgefordert hätte » .

Es war schwer nachzuweisen , baß der Streik
Im Jahre 1917 tatsächlich der Krieasmacht deS
Deutschen Reiches Nachteile zugefügt hat . In -
folgedessen sind auch alle weaen Landesverrats
angeklagten Leute uur wegeu versuchten Lan -
desverrats verurteilt worden . Bald nach Aus -
bruch des Krieges machte sich innerhalb der so-
zialistischen Jugend eine revolutionäre Bewe -
gung geltend . Im Frühjahr 1916 wurde die
sogenannte oppositionelle JUgendSeweaung ins
Leben gerufen , die sich mit einem wahren
Feuereifer an der Herstellung und Verbreitung
von Streikflugblättern beteiligte . Anläßlich
der Maiseier 1917 veranstaltete die Jugend
eine » Straßenumzug , wobei ein Aufruf verteilt
wurde , der den Jahrgang 1919 aufforderte , s i ch
nicht znm Militär einziehen zu las -
sc » . An dem Ausbruch des Januarstreiks 1918,
der einen verhältnismäßig bedeutenden Umfang
annahm , haben die Unabhängigen eine ziemlich
große Schuld . Nach dem Streik 1918 haben die
Flugblätter , die zum Massenstreik a » fforderte »,
sogar » och an Zahl zugenommen . Ganz un -
zweideutig wurde darin daraus hingewiesen , auf
die Leute an der Front einznwirken .

Die Ringe.
Von

Ernst Handschuch .
Sie liebten sich schon viele Jahre .
Ihre Liebe war aus ihren Herzeu gesprungen

wie eine Quelle aus einem Felsen . Aus ein -
mal , gleichzeitig , natürlich , organisch .

Sie gehörten sich beide so , wie zwei Zierbäume
einander gehören , die vor einer Toreinfahrt oder
Gruft stehen uud von ihrem ersten gemeinsamen
Geflüster in zartem Winde an angefüllt sind
mit der gleichen letzten Erwartung . Sie würden
sich immer gehören, ' in Sonne und Rege » , bei
Sturm und bei Säuselwind , in Blüte , im
Schnee . —

Die Liebe Richards uud Evas war gewachsen ,
wie ein Kind wächst . Ihre Zcuguug und Ge -
burt war ein leises , keusches Berühren ge-
wesen .

Tie ivaren beide arm . Eva um Jahre älter
als Richard .

So trugen sie ihr letztes Wissen voneinander
im tiefsten Herzen , aber ein stilles Leuchten
ihrer Augen , das gute Lächeln zwischen Bruder
und Schwester kündete davon nach außen .

Er war noch ein Jüngling , da Eva bei einer
zärtliche » Umarmung in der , zage » Sehnsucht
der Fran nach dem Werte des Mannes , dem
Bestand in ihm und dessen Bekenntnis lganz
zuletzt Besitz ) osfen nach außen hin von Ringen
gesprochen hatte . Von schlichten , weichen Ringen
aus Silber . Richard hatte damals verlegen ge-
lächelt , bei dem Gedanken an seine große
Jugend und hatte geschwiegen . Eva hatte das
Warum wohl verstanden und gefühlt , ihn leise
auf den Mund geküßt ( als wollte sie ihn um
Verzeihung bitten ) , leidlächenld begruben sie den
Wunsch in hingebendem Händefalten . —

Richard war Mann geworden , nnd er wußte
nun : eiu Bekenntnis ihrer Liebe auch vor dem
geschriebenen Gesetz und fremden Menschen
hätte nüchternes , kaltes Verstehen gesunden .

Es geschah , daß jener Wunsch von vor Jahren
brennend in das Herz Richards siel . Da das
große Jetzt gekommen , stahl er Eva das Maß
ihres Ringfingers . Bald hielt er zwei schmale .

Eine amtliche bayerische Erklärung
zu den Putschgerüchten.

TU . München . IL Nov .

Amtlich wird mitgeteilt :
Mit Rücksicht auf die in letzter Zeit durch die

Presse gegangenen Mitteilungen über einen
beabsichtigten monarchistischen Putsch in Bayern
wird amtlich festgestellt :

1. Richtig ist , daß Graf von Soden vor
etwa 3 Wochen gelegentlich eines Besuches beim
Herrn Ministerpräsidenten , diesem Kenntnis
gegeben hat von der Zusammensassung der
monarchistisch gesinnten Organisationen in
dem Berein „Bayerntreue " sowie von den Zie -
len dieses Vereins :

2. Unrichtig ist. daß dabei General von
Moehl sich in Begleitung des Grasen von Soden
befand . General von Moehl ist seit Monaten
nicht beim Ministerpräsidenten gewesen :

3. Unrichtig ist , daß gelegentlich dieses Be -
suches Graf von Soden an Üen Herrn Minister -
Präsidenten die Frage gerichtet hat . wie die
Regierung sich verhalten werde , wenn Krön -
prinz Rupprecht in naher Zeit sich veranlaßt
sähe , die Gewalt zu übernehmen :

4. Unrichtig ist . daß teils offen , teils ver -
steckt behauptet wurde , daß gelegentlich dieses
Besuches überhaupt die Rede davon gewesen
ist, daß die Wiederausrichtung der bäuerischen
Monarchie eventuell im Wege eines Pntsches
oder einer andern Gewalttat erfolgen soll . Es
wurde vielmehr mitgeteilt , daß auch der neue
Verein ein illegales Vorgehen durchaus ab -
lehnt .

Oie Regierung painlevö gerettet ?
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 11 . Nov .
Das groß « Ereignis der langwierigen Bera -

tungen des heutigen Nachmittages ist der Be -
schluß der S o z i a l i st e n , daß sie sich f ü r d i e
Kartellpolitik ausgesprochen haben . Sie
habe » Painlevö mitgeteilt , daß wenn sein neuer
Entwurf der Finanzprojekte , den er der Finanz -
kommission morgen vormittag um 11 Uhr vor -
zulegen versprochen hat , in vollem Umfange den
Beschlüssen gerecht werde , die in der gestrigen
Kartellsitzung gefaßt worden wären , er aus die
volle Unter st ützung der Sozialisten
in seiner gesamten Innen - und Außenpolitik
rechnen könnte .

Tatsächlich haben also beide Teile in letzter
Minute nachgegeben , die Regierung sowohl wie
die Finanzkommission - Letztere auf Dränge «
der im Kartell verewigten vier parlamentari¬
schen Gruppen . Der äußer « « Form nach soll
eine neue Inflation vermieden werden . Aber
dies ist « ur äußerlich , den « es soll jetzt der
Regierung gestattet iverden . den Notenumlauf
je nach Bedarf bis zu einer neu sestzusetzenden
gesetzlichen Höhe , wenn auch unter gewisse » Eiw -
schränkungen , zu erhöhen . Das Kartell scheint
also im allerletzten Augenblick gerettet zu sein
u « d damit auch die Regierung Paiulevö , wenig -
stens vorläufig . Aber um welche « Preis ? Das
werde « sehr bald d ie varlam entarischen De bat -
te « über Marokko und Syrien lehre « .

Wiederzulassung ausgewiesener Beamter .
WTB . Koblen ». 11. Nov . Die Rheinland¬

kommission verfügte seinerzeit ohne Angabe der
Gründe , daß der Vizepräsident Geheimrat
Schneider und der Reichsbahnamtmann Wirbel -
auer voir der Reichsbahndircktion Mainz , die
während des passiven Widerstandes ausgewiesenworden waren , zurückkehren . aber ihre Dienst -
geschäste nicht wieder aufnehmen dürften . Nun -
mehr genehmigte die Rheiulandskomission , daftdie Beamten ihre Arbeiten bei der alten
Dienststelle wieder aufnehmen dürften .

hohe Ringe aus laustem Silber in seine » Sä » -den . Ein Abend kam in köstlicher Heimlichkeit ,em glückliches Entzücken , naturhaft und rein ,zwei Herzen sangen jubelnd in die dunkle Nacht .Die Ringe glänzten im Dunkel wie Tau im
Mondllcht .

Ihnen war wie einem Kinde , das am Tagenach der Weihnacht strahlend zu seinen Gespielentritt , um ihnen sein Geschenk zu zeige » und seine
ckreube daran unter sie zu verteilen . — Richard
Ichlief mit dem Ringe an seinen Lippen .

Die Anteilnahme der ihm bekannten Menschenan seinem nun ossenen Geheimnis , in rühreudem
Ernst bei den einen , in derber Freude bei den
andern , nach der Artung verschieden , ließ ihn im
Innern wachsen in Stärke uud Stolz .

Oh , es gab vieles zu erzählen , bei der nächsten
Liebesfeier mit Eva . Da mar zu sageil , wie hoch
und laut die Flamme seiner Liebe zu ihr schlug ,wie noch nie zuvor , im Rot vom Scharlach , wenn
er den Reif mit den Fingern spürte — wie er
lanft Evas Herz berührte , wenn er leise über
das weiche Metall strich . Und die Tage ver -
gingen ihm in blühender Heiterkeit , in hin -
gebendem Gedenken an Eva . Er glaubte , ihr
Blut in seinem Herzen freudig rauschen zu
hören , freudiger denn je .

Doch es kam eine Nacht und mit ihr eiu
Traum von schrecklicher Schwere über Richard ,
ein Traum , der hart nnd rauh die bunte Kette
der vorhergegangenen Wochen und Lieben
zerriß . . .

Er lag in einem dunklen Saal aus einem
karten Brett angeschnallt , nackt . ES fror ihn .
Er fühlte , wie eine Hand seinen Ringfinger um -
faßte , den Reis zusammendrückte , soöaß er laut
und ohnmächtig schreien mußte . . . jedoch die
Hand wich nicht , sondern sie begann den Ring
zu schieben , kraftvoll und roh , den Arn , hinaus .
Ein höhnisches Gesicht beugte sich über Richard .
Eine zweite Hand kam zu der ersten und half ,den Ring , den sie weit gedehnt , um seine Brust
zu ^ pressen . Gefesselt , gebunden : den silbernen
Reis tief eingeschnitten ins Fleisch um die Brust
— in letzter , kraftvoller Anstrengung fuhr
Richard hoch auf , erwachte — nnd befand sich,
schmeißbedeckt , die Hände festgekrallt am Brust -
besatz seines Nachthemdes .

Oer Kanzler über den Vertrag
von Locarno .

WTB . Berlin . 11. Nov .

Der Reichskanzler hielt heute abend t«
Verein Deutscher Kaufleute und Industrieller
eine Ansprache , in der er «. a. ausführte :

Ich erwarte , daß Sie in wenigen Tagen schon
klarer sehen werden über die sogenannte »
Rückwirkungen oder richtiger über den
Teil der Rückwirkungen , der alsbald eintrete «
soll . Ich kann nur wiederholen , daß eine erud«

gültige Stellungnahme zn dem Vertragswerk
von Locarno erst angesichts des aesanten
Tatbestandes möglich ist. Erst dann wird man
auch die innerpolitischen Entschließungen fasse»
können , die durch den Austritt der Deutsch » ««
tioualen aus der Regierung erforderlich ge-
worden sind .

Ich verzichte darauf , den ganze » Werdegang
der jetzt brennend «« außenpolitischen Fragest «!-
lung « och einmal zu entwickeln . Es ist für eine
praktische Entscheidung auch völlig müßig , zu
untersuchen , ob ein anderer diesen oder jenen
Schritt anders gemacht hätte . Gerade im Kreise
vo« wirtschaftliche « Führern erhoffe ich Ver -
ständnis für diese nüchterne Einstellung auf die
Tatsache « , wie sie sind . Nachdem in London
vom Dawes - Plan ausgehend eine Regelung ge-
sunde « war . die den Ausgangspunkt für ein «
wirtschaftlich neue Entwicklung bildet , muhte
auch i« politischer Beziehung die Grundlage für
den Wiederaufbau geschaffen werde » . Daß
Deutschland hierzu von sich aus die Anregung
gegeben hat , und daß die anHeven Staaten ihr
gefolgt sind , ist für mich ein Zeichen der erstar «
kenden politischen Kraft unseres Vaterlandes .

Ohne ein gewisses Kraftgefühl kann man
überhaupt zu dem Vertragswerk von Locarno
die richtige Stellung nicht finden . Ich halte es
daher auch für abwegig , alles , was sich jetzt
entwickeln soll , ausschließlich unter de ft Vor¬
zeichen unserer wirtschaftlichen Notlage »n
sehen . Gewiß haben wir alle Veranlassung
auch hinsichtlich unserer wirtschaftlichen Lage
den großen Schwierigkeiten , vor denen wir stehen
mit ruhigem Ernst ins Auge zu blicken . liebe *
solche Gedankengänge darf das eigentliche Polt -
tische des Vertragswerkes vo » Locarno aber
nicht übersehen »verden . Dte Politik ist nicht
nur Ursache und Folg « der wirtschaftlichen Zu -
sammenhLng « . sonder « führt ein Eigenleben .
Nu « ist es ganz unzweifelhaft , daß wir auch nach
der Unterzeichnung des Vertrages von Locarno
von dem Ziel noch weit entfernt sind , daß das
deutsche Volk dem ihm nach seine « Leistungen
und Fähigkeiten gebührenden Platz in der Ge -
meinschaft der Völker wieder einnimmt .

Wenn im Ausland vielfach gesagt worden ist,
es könne zwischen den sogenannten Rückwirkun -

gen und dem Vertrage von Locarno kein Tausch «
geschäst gemacht werden , so ist zu erwidern , daß
auch daS deutsche Volk eine solche Verbindung
auf das nachdrücklichste ablehnt . Gleichwohl
kann das deutsche Volk zu einer Zu st im «

muug des Vertragswerkes von Locarno ge«
bracht werden , wenn es die Auswir «
k » » g e » in unmittelbarer A » schan «

ung am Rheinland erlebt . Andern -

falls wird der tiefe Argwohn nicht überwunden

Ermattet und erschöpft , wie ans schwerster
Fessel befreit , lag er lange wach , seine Gedan¬
ken gingen ängstlich dem Traumerlebnis nach.
Sollte es doch von dem Ringe herrühren , das
Ungewohnte ( er hatte nie einen getragen ) —
Blutstauung ? Aber der Reif war reichlich weit ,
der Knöchel hinderte ihn am Herausfallen .

In der Morgendämmerung fiel er in kargen ,
granen Halbschlaf . — Aber was ihm selten vor -
kam : der Traum ging ihm nach , in die Arbeit
hinein . Er war zerstreut und konnte sich uur
mit Mühe ans sein Schaffen sammeln . Ost mußte
er aus den Ring sehen , dem Klopfen seines
Blutes , das heute besonders da , wo der Reis
aufsaß , schlug , lauschen . Er dachte an Eva ,
wollte lächeln , ihr eutgegenlücheln , wie er es
immer tat . wenn er den Ring ansah , es gelang
ihm nicht . Ja , er konnte noch nicht einmal ein
lebendiges Erinnern an sie ausbringe ». Hatte
der ^ . raum etwas aufgerissen in ihm , eine Ader ,
die er ehedem nicht gekannt ?

Er zergrübelte den Tag . hastete sich. Ablen -
kung suchend , in die Arbeit und wurde ärgerlich ,
wenn ihn die Spnr , das Vorhandensein des
Ringes in die Grübeleien heftig zurückwarf . ■—
Die folgende Nacht schlief er traumlos . Doch
der Tag , der nach ihr kam , brachte ihm ein
neues seltsames Geschehen : gelegentlich , als er
sinnend über den Büchern saß , begann der Ring
sich zu drehen , wand sich, einer Schlange gleich ,
um den Arm , legte sich eisern um sein Her »-
»Gefesselt bist du , Lieber , unfrei . . hast du nicht
bemerkt , wie jenes junge Mädchen , das dich
gestern abend so schwärmerisch angeblickt , jäö
den Blick abbrach , als es den Reis au deinem
Finger sah — ein köstlicher Braten . . so
ichoß es ihm durch de « Kopf . Jäh uud nadel «
schars .

Heiß durchfuhr es Richard , er griff ans Herz ,
um einen Druck zu beseitigen — brennendes Rot
stieg ihm in die Wangen — das hatte er So »
gedacht . . . hatte er nicht Eva gröblich beleidigt ?
Hatte er je so etwas gedacht in der langen Zeit
seiner Liebe zu ihr ? Gequält ließ er den Kopf
sinken , vergeblich aber sagte er sich , daß all
diese Geschehnisse , diese inneren Geschehnisse
lacherlich uud Kinder seiner geistigen Erregtheit
, cien : wie bewußt er auch die Borgänge ver «
folgte , er geriet immer tiefer in ihren Bann -

Je größer die Not der Zeit ist, desto fester
wolle» wir zusammenhalten in Treue und
Liebe zum Vaterlande und in gemeinsamer
Arbeit an dessen Wiederaufbau .

v . Hindenburg.
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werden können , der seine Wurzeln ans den Er -
fahrungen mit dem Vertrag von Versailles und
der Auslegung dieses Vertrages durch einige
der Siegerstaaten des Weltkrieges gezogen Jjat .

Deutsches Reich
f Der Nachfolger des Generals Müller in

Dresden .
WTB . Dresden , 11 . Nov . Generalmajor von

Pawelfz , Chef des Stabes des Gruppentom -
Wandos l. ist als Nachfolger des verstorbenen
Generalleutnants Müller zum Kommandeur
der 4. Division und Befehlshaber im Wehr¬
kreis IV ernannt worden .

Die Wirkungen der letzten Amnestie in
. Preußen .

VDZ. Berlin , 11 . Nov . Im Rechtsausschutz
des preußischen Landtages teilte ein Vertreter
des Justizministeriums mit . datz auf Grund der
letzten Amnestie in den ersten zwei Monaten ,
vom 21 . August bis 20. Oktober 1925 nicht we -
Niger als 22 «ßg Verurteilte oder Begnadigte
amnestiert worden seien . 6013 schwebende Ver¬
ehren seien niedergeschlagen und 16 256 rechts¬
kräftige Strafen erlassen worden . Eine Ermei -
terung der Amnestie , wie sie insbesondere von
kommunistischer Seite vorgeschlagen werde , sei
nicht angebracht . — Der Rechtsausschutz trat
dieser Auffassung bei .

HcsialpolttischeRunülchau
Steigende Erwerbslosigkeit.

DZ. München , 11 . Nov . Die Erwerbslosigkeit
ist seit Oktober in ständigem scharfen Zunehmen
begriffen . In den letzten Tagen wuchs die Zahl
der Arbeitslosen täglich um 350 bis 400. In
oer Zeit vom 2.—81 . Oktober wurden für Mlln -
Zen »Stadt allein nahezu 6800 neue Anträge auf
Erwerbölosenunterstlitzung gestellt . Wenn sich
die augenblickliche Wirtschaftskrise in dem
Tempo der letzten Tage weiter entwickelt ,
würde der kommende Winter sehr schlechte Aus -
lichten bringen .
Der Lohnstreit in der chemischen bayerischen

Industrie.
. WTB . München , 11. Nov . An dem seit etwa

vier Wochen andauernden Lohnkonflikt in der
bayrische » chemischen Industrie ist bis jetzt
nn « Einigung noch nicht erzielt . In der Zwi -
Mnzeit hat sich die Stillegung der gesamten
wemlsche» Industrie in ganz Bayern vollzogen .
Ate der Arbeitgeberverband mitteilt , scheint der
Konflikt aber seinem Ende zuzugehen . Da keiner -
lei Aussicht für eine gütliche Einigung mehr be -
'teht , lv-ird nun der Landesschlichter nochmals
eine Einigung versuchen , und falls abermals' eine Beilegung des Konflikts erreicht wird ,
wird der Landesschlichter einen Schiedsspruch
fallen , dem sich beide Parteien zu unterwerfen
hätten .

Berbindlichkeitserklaeung von Schiedssprüchen .
TU . Esseit , .11. Nov . Der NeichsarbeitSmini - I

Iter hat den für den Ruhrbergbau am I

Er sah einen Feind , er uittcrhaudelte . Flüchtete
sich vor diesen Gedanken zu Evas Bild . Ob sie
ähnliches verspürte ? Aber Evas Bild war ver -
schwömmen , ja , sobald er ihren Namen nannte ,
war es ihm , alS fasse sie den Ring und zöge ihnm widerlich -höhnischer Gebärde zu sich hin . Kein
Tag brachte ihm mehr Schonung , die Nächte ge-
baren Tränme , Brüder zu jenem Traum , mit
°em diese Zustände begonnen .

»Ich bin krank an diesem Ringe, * dachte
^ ichard . „ Und doch Ist er kein Treuezeicheu un °
serer Liebe im landläufigen Sinne , sondern ein
äußeres Zeichen dessen , was wir so lange im
Gerzen trugen , ein Zeichen des Sichgehörens ,
still. Icis .

"
Umsonst , er fühlte sich unfrei , gefesselt, ' es war

»um Lachen . . .
. Er streifte den Riug ab . diesen ungewollten ,
lremden Gedanken nachgebend , um bald ein -
äusehen , datz daS Bewutztseiu : Eva wähnt dich
?e >, Ring tragend , ihn elend in den alten Zu -
»and zurückwarf . . . Heuchler nannte er sich —
» nd steckte den unschuldigen Reis an den Finger .

So mutzte er fühlen , wie die Rose seiner Liebe ,°>e so herrlich wild und frei gewachsen war ,
Srausam beschnitten und gebunden wurde . Ver -
Zweifelt und wütig biß er in den stillen Reis ,
Win ersten Male rannen Träne » bitter in sein
gebendes Herz . — Es erschien ihm die Er -
wsnng , datz bald der Tag kam , da er Eva scheu
und sprechen durfte . — Oh , daS , waS er nicht
' treiben wollte und konnte , weil er es lächerlich ,
beschämend , für verwirrend und zerstörend
^wpfand , wollte er sich Hätz vom Herzen reden .

So ging er denn am Sonntag um die Stunde
'Hrer Liebesseier zu Eva , angefüllt mit leid -
freudiger BangniS , in der taumelnden Hoffnung
auf Erlösung , in ungewisser Angst vor Zer -
Körung . . .
. Lange stand er zitternd vor Evas Türe , müh -
>am hielt er sich, als er zu ihr eintrat , laut wollte
Cr seine Nöte in die Stube schreien , seine Schmer -
zkn, hoch alles , was in ihm auf Erlösung
orängte , brach zurück , staute sich weh und hart .

Stürmisch und heiß ? in letzter Erwartung' als hätten sie sich Jahre nicht gesehen ) flog ihn ?
entgegen . Ihn krampfhaft umschlingend ,von innerem Schluchzen geschüttelt , zog sie ihn

aufs Sofa .

29. Oktober gefüllten Schiedsspruch für verbind -
lich erklärt . Ebenso ist der am 4. November
3025 für das rheinisch -westfälische Industrie -
gebiet gefällte Schiedsspruch für das B a u g « -
werbe vom Reichsarbeitsministerium für ver -
bindlich erklärt worden .

Die Arbeitslosigkeit in Oberschlesien .
WTB . Beutheu , 11 . Nov . Dt « Städtische Presse¬

stelle teilt folgendes mit : Da die Zahl dor Er -
werbölosen in Oberschlefien , besonders in Beu -
then , ständig im Zunehmen begriffen ist , haben
die Erwerbslosen eine Entschließung an die
Reichs - und Stv -atsrogierung und an die ober -
schlesischen Abgeordneten mit der dringenden
Bitte um Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
gerichtet . Die Entschließung der Arbeitslosen
wird durch eine Ausatzresolution der politischen
Parteien unterstützt , die von der Deutschnatio¬
nalen Volksparlei , der Deutschen Bolkspartei ,
dem Zentrum , den Demokraten , den Deutsch -
sozialisten , der Wirtschaft Sparte ! und der Sozial -
demokratischen Partei unterzeichnet ist.

AuswärtigeHlaaten
Empfang des Admirals Behncke beim

mexikanischen Präsidenten .
WTB . Mexiko , 11 . Nov . Zu Ehren des Admi -

rals a . D . Behncke , des früheren Chefs des
Admiralstabes . der sich zurzeit aus einer Welt -
reise befindet , fanden in Mexiko seitens der
deutschen Kolonien und der mexikanischen Re -
gierung grotze Feierlichkeiten statt . Heute vor -
mittag empfing der mexikanische Präsident . Ge -
neral Calles , Admiral Behncke in feierlicher
Form in Anwesenheit der Minister feiner Re-
gierung . Der Präsident gedachte des Besuches
des Kreuzers „Berlin " in Mexiko und trank
auf die weitere Festigung der deutsch -mexikani¬
schen Freundschaft .
Der neue Bölkerbundskommissar für Danzig .

8 . Paris , 10. Nov . ( Eig . Dienst des S . T .)
Aus dem Haag ivird gemeldet , datz zum neuen
Oberkommissar des Völkerbundes in Danzig
ein Holländer van H a m e l ernannt worden
ist , der gegenwärtig als juristischer Beirat des
Völkerbundes in Genf tätig ist.

Ausschreitungen gegen das österreichische
Generalkonsulat in Trieft .

TU . Wien , 11 . Nov . Wie jetzt bekannt wird ,
haben die Faszisten bei den Ausschreitungen in
Triest auch einen Demoliernngsversuch am
österreichischen Generalkonsulat unternommen ,
weil es angeblich keine Flagge gehißt hatte . Die
Faszisten waren schon bis zum Balkon des Kon -
sulats hinaufgeklettert und mit der Entfernung
des Wappens beschäftigt , als ein sadistischer Of¬
fizier dem Treiben Einhalt gebot .

Der Vatikan gegen Dr. Benesch.
TU . Rom , 11 . Nov . Der „Obfervatore Ro -

mano, " das Organ des Vatikans , veröffentlicht
eine wegen ihrer Schärfe bemerkenswerte Po -
lemik gegen den tschechoslowakische » ÄAßen ,
minister Dr . Benesch . Benesch hatte vor kurzem
in einer Wahlrede seinen Standpunkt über die
Trennung von Kirche und Staat klargelegt . Das

Sie saßen schweigend, - in herber Verzweiflung ,
und sie ahnten um ihre Nöte , um deren Gleich -
heit, - aber sie fürchteten sich vor der Beichte, -
denn sie glaubten vor der letzten Wahrheit ohne
den gegenseitigen lieben Trost zusammen -
zubrechen . . .

Die Dämmerung schlich in die Stube , und als
auch sie nicht ihr Blut Worte finden ließ , in glei -
chem Verstehen , nahm Eva in frauenhaftem letz-
tem Versuche um Rettung , Richards Arm . Wort -
los stiegen sie die Stufen hinab , wandten sich
zum nahen Flusse . Sie gingen lange , eng an¬
einander geschmiegt , in bange » Schritten den
Fluß entlang , voller Angst vor dem Kommen -
den . Seufzend in dem Erkennen , datz sie sich
ganz im tiefen Letzten betrogen . . . betrogen ? —

Ermattet und müde suchten sie eine Bank . So
saßen sie zitternd in innerer Erregung mit dem
Rücken gegen das Wasser : der Mond war auf¬
gegangen , und sein melancholisches Licht siel
schwer wie Blei durch die Bäume . . .

Das Wasser sang sein alteS , stilles , glnckseudes
Lied , die Bäume rauschten bedächtig — plötzlich
wars eine Nachtigall ihr Stimmchen silbern und
lütz in den Frieden der Nacht . Da sa » k Evas
Haupt schwer a » s Richards Brust , Tränen
rannen über ihre Wangen Und sie sand das
Wort .

„Richard " jund die Nacht hielt ein in ihrem
Schreiten ) , „Rickard . . . unsere Liebe stirbt . . .
der Ring , der Ri » g . . In heftiger Abwehr
hielt sie ihre Linke weit in das Dunkel .

Richard fühlte , wie ihn » ungeheuer leicht
wurde, ' wie ein Tor weit sich öffnete : heitz quoll
ihm alle angestaute Angst und Not vor diesem
Bekenntnis , das ja das seine war und das er
hastig verborgen vor Eva , als er ihr Zerbrochen -
sein an der gleichen Not am Abend gefühlt , das
ihn und anch sie zu ersticken gedroht , aus Herz
und Mund .

„Frei . . stieb er jubelnd in die Nacht —
die Blätter an den Bäume » zitterten , „frei . .

Dann zog er schnell die Ringe von den Fin -
gern , warf die silbernen Reise in wildem
schwunge über ffrfi in de » Flntz, ' der verschluckte
sie stumm . — Und sie hielten sich stark umschlun -
gen , preßten eng nnd besitzend Mund auf
Mund .

I Blatt wirft ihm nun vor . datz er nicht nur die
Trennung zwischen Staat und Kirche herbei -
führen , sondern die Kirche ihres rechtlichen Ei -
gentums berauben wolle . Die Kirche denke
nicht daran , dem tschechischen Volk seinen Na -
tional -Heros zu nehmen , aber , so fügt das Blatt
hinzu , das tschechische Volk möge sich hüten , sich
der Hutz -Feier als eines Werkzeuges zu be-
dienen , um den katholischen Glauben zu belei -
digen , der der heiligste Besitz des weitaus grötz -
ten Teiles des tschechischen Volkes sei.

Die Matteotti -Mörderfreigesprochen
TU. Rom . 11 . Nov .

Die des Mordes an dem sozialistischen Abge -
ordneten Matteotti angeklagten Rossi , Filivelli
und Marinelli sind vom Gerichtshof fre - ge -
sprachen worden . Ihre Entlassung aus der
Haft wirb unverzüglich angeordnet werden .

Verschiedene Meldungen
Groszfeuer.

V/TB . Augsburg . 11 . Nov . In der vergan -
genen Nacht brannte die chemische Fabrik Pixner
u . Co . vollständig nieder . Das Feuer hat an
den in der Fabrik aufgestapelten Kork - und
Pechvorräten reiche Nahrung gefunden .

Ein schweres Explosionsunglück in Lissa.
TU . Lissa , 11 . Nov . In der an der polnischen

Grenze liegenden , früheren deutschen Stadt
Lissa explodierte infolge von Unvorsichtigkeit
mit einem Streichholz aus dem Wochenmarkt
eine Anto - Benzintankstelle . Fünf Personen
verbrannten vollständig . Zahlreiche Personen
wurden lebensgefährlich verletzt .

Ein lljähriger Junge als Brandstifter .
WTB . Lüchow , 11 . Nov . In dem Venach-

barten Oldendorf ereigneten sich in der letzten
Zeit mehrere Brände , deren Ursachen bisher
nicht aufgeklärt werden konnten . Nunmehr
wurde festgestellt , datz in 4 Fällen ein lljähriger
Junge in Frage kommt , der es verstand , durch
anonyme Briese den Verdacht von sich abzu -
lenken . Nach längerem Verhöre gestand er dte
Tat ein . Weitere Ermittelungen sind noch im
Gange.

Schwerer Stratzenbahnzusammenstotz.
WTB . Berlin , 11 . Nov . Heute nachmittag er -

eignete sich in Charlottenburg ein schwerer
Straßenbahnzusammenstoß . bei dem drei Per -
sonen schwer verletzt und zwei Wasen sta>rk be-
schädigt wurden . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Zwei Mörder in Berlin verhaftet.
TU . Berlin , 11 . Nov . In Berli « sind unter

dem schweren Verdacht , gemeinsam in Stralsund
einen Raubmord verübt za haben , der Land -
wirtschastögehilse Raschle und sein Freund ,
der Kaufmann B ö t g e r . verhaftet worden .
Beide haben vor dem Leiter der Mordmspek -
iirnt der Kriminalpolizei , Kr !m inalo be ri irspe k- !
tor Gennat , ein vollkommenes Geständnis a-b- I

Als sie sich endlich freigaben , stand jenes stille
Leuchten froh in ihren Augen : die alte Liebe .
In helljauchzeudem Licht stieß eine Sternschnuppe
vom Himmel , hineiil in die stillen Pappeln jen «
feite des Flusses .

Eine alte Familiengeschichte.
Vor langer Zeit lebte in einem württember -

aischen Städtchen ein Ehepaar , dessen höchstes
Glück ein Töchterlein von einundeinhalb Jahren
war . Eines Tages nahmen die Ehegatten daö
heilige Abendmahl . Ihr Kind hatten sie der
Obhut der Magd überlassen . Während der Feier
überfiel die innge Mutter plötzlich entsetzliche
Angst . War daheim ein Unheil geschehen ? Nach
Schluß des Gottesdienstes eilte sie , so rasch ihre
Füße sie tragen konnten , der Wohnung zu . Sie
war beinahe an ihrem Heim angelangt , als sie
die Magd daherkommen sah , die in der Schürze
ein Paket zu tragen schien . Die Frau trat an
sie heran und bemerkte , daß das Mädchen völlig
verstört aussah . Eben wollte sie den Mund zu
einer Frage öffnen , als die Magd plötzlich die
Schürze fallen ließ und mit wildem Aufschrei
davonrannte . Zu den Füßen der Mutter — lag
ihr Kind , starr und leblos . Wie versteinert steht
die unglückliche Frau . Dann nimmt sie das
Kindlein aus ihre Arme und eilt mit ihm weh -
klagend ins Haus . Der Vater , der auch bald
heimkommt , ist wie betäubt von dem Herzeleid ,
das über sein Hans hereingebrochen . Alle an .
gestellten Wiederbelebungsversuche bleiben ohne
Erfolg . Mit Gewalt halt man die verzweifelte
Mutter voui Sarg ihres Kindes fern . Nach -
barn und Freunde fürchten für ihren Verstand .
Kurz vor der Beerdigung gelingt es ihr aber
doch in das Zimmer zu kommen , in de», ihr
Kindlein aufgebahrt liegt . In heißem Schmerz
küßt sie die Kleine , ^ . a fühlt sie , wie die Lippen
ihres Töchterleins zittern . Sie reißt es an ihre
Brust und zu ihrer unbeschreiblichen Wonne
schlägt das Kind die blanen Angen auf . Es ist
dem Leben zurückgegeben . Bald weiß es die
ganze Stadt und freut sich mit de >? überglück -
lichen Eltern .

Am folgenden Tag schleicht sich die Magd scheu
und bleich ins HauS und beichtet ihre Schuld .
Um sich sonntäglich zu putzen , hatte sie die Kleine
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gelegt . Sie werden in den nächsten Tagen
unter sicherer Bedeckung nach Stralsund ge-
bracht . — In Stralsund wurde ein altes Fräu -
lein Kaiser , die in der Wohnung des vev -
reisten Postassistenten Ziegler Ordnung hielt , im
Bette tot aufgefunden . Bei der Durchsuchung
der Wohnung fehlten fünf Alben mit wertvoll ««
Briefmarken .

Zugentgleisung bei Küstrin.
WTB . Berli » , 11. Nov . Heute vormittag

gegen 9.30 Uhr entgleiste aus dem Bahnhole
Werbig der von Küstrin nach Berlin fahrende
Personenzug 302 mit zwei in der Mitte des
Zuges stehenden Wagen . Sechs Reifende wur -
den leicht , einer ernster verletzt . Auch dret
Eisenbahnbeamte wurden leicht verletzt .

Schweres Autounglück .
WTB . Kassel . 11 . Nov . Gestern nachmittag

sprang auf der Landstraße zwischen Grotz -Alm «-
rode und Trubenhausen ein scheuendes Pferd
mit den Vorderhufen auf den Kühler eines Au «
tos , das von dem Geschäftsführer der Deutschen
Petroleum - Verkaussgescllschaft Kassel . Eis . ge-
lenkt wurde . Bei dem Versuch , auszuweichen ,
stürzte das Auto die mehrere Meter tiefe Bö -
schung hinunter . Ter Wagenlenker wurde
unter dem Auto begraben und erlitt tödliche
Quetschungen . De » zweite Insasse wurde aus
dem Wagen herausgeschleudert und leicht ver -
letzt .

Studentenstreik in Prag.
Pr . Berlin , 11 . Novbr . Nach einer Meldung

der „Bossischen Zeitung " sind 400 Studenten der
Medizin an der Prager tschechischen Universität
zum Protest dagegen in Streik getreten , daß sich
infolge unzureichender hygienischer Einrichtun -
gen einige Hörer Krankheiten infiziert hatten .

Ein sehr heftiger Erdstoß.
WTB . Paris , 11 . Nov . Nach einer im „Mailn "

veröffentlichten Agenturmeldung aus Neuyork
haben die Seismographen der Fordham -Univer -
sität in Neuyork und der Universität von Den -
ver einen sehr heftigen Erdstotz in etwa 5000
Meilen Entfernung verzeichnet .

Hochwasserkatastrop
'he

in Aordfrankreich und Flandern.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1

8 . Paris , IL Nov .
Das Hochwasser richtet in gaiiz Nordfrankreich

und Flandern ungeheuere Verwüstun -
geu an . Die Bewohner müssen fluchtartig ihre
Häuser verlassen , da diese zum Teil von den
Fluten einfach hinweggefpült werden . Soweit
die Ernte noch nicht eingebracht worden ist. ist
sie völlig vernichtet . Ganze Ortschaften sind von
jedem Verkehr abgeschnitten . Ganz große Fa -
briken liegen still . Hält der Regen auch nur
noch kurze Zeit an , so kann die Lage zur größten
Katastrophe werden . Der Sadnnefluß z. B . ist
schon jetzt zwei Meter über seinen normale »
Wasserstand gestiegen .

uiit iu ihre Kammer genommen , sie auf ihre
Kleiderlade gesetzt und ihr ein glitzerndes Sals -
band zum Spielen gegeben . Als das Spielzeug
den Händchen des Kindes entglitt , bückte es lich
danach , fiel dabei selbst von der Truhe ijcu . i,
und schien tot . In grenzenloser Verzweiflung
hatte sich die Magd mit der vermeintlichen klei¬
nen Leiche in den nahen Fluß stürzen wollen .
Wäre ihre Dicnstherrin ihr nicht in den Weg
getreten , so hätte sie ihr schreckliches Vorhabe »
ausgeführt . Nu » aber hatte sie bei sich beschlos-
sen , von einem sicheren - Versteck aus den Leichen -
zug des Kindes , als dessen Mörderin sie sich be-
trachtete , an sich vorübergehen zu lassen , ehe sie
sich das Leben nahm . Als der Leichenzug aus -
blieb , schöpfte sie Hoffnung , daß daS Mägdlein
doch vielleicht lebe , nnd wagte es , in das Haus
ihrer Dienstherrschast zurückzukehren .

Die klein « Christiane wuchs zu einem lieb -
lichen Mädchen heran und wurde die Gattin von
einem Urenkel Luthers . Ein Urenkel dieses
Paares hat die hier berichtete Geschichte über -
^ esert . Es ist der vor fünfzig Jahren verstor -
bene Eduard Mörike , der große Dichter .

Johanna L . Fries .

Kunft unö Wissenschaft
Der Deutsche Scheffelbuud e. ® . , Geschäfts »

stelle Karlsruhe , ist in den letzten Taaen in die
ihm vom Staat , zwecks Einrichtung des Deut -
schen Schesfelmnseums . zur Verfügung gestell -
ten Räume Im Anschluß an daö Badische Lau -
desmuseum im ehemaligen Schloß in Karlsruhe
eingezogen . Mit der Einrichtuua des Mu¬
seums wird umgehend begonnen werden . Die
Eröffnung soll am hundertsten Geburtstage des
Dichters , den 16. Februar 1026. stattfinden . Der
Deutsche Scheffelbnnd bittet alle diejenigen Pri¬
vaten u » d die öffentlichen Anstalten , die sich im
Besitze von Erinnerungsstücken jeglicher Art an
Joseph Viktor von Scheffel befinden , dieses Ma -
terial für das Deutsche Scheffelmuseum als
Leihgabe oder Stiftung zur Verfügung zu stel -
leu . Alle Einsendunge » sind zu richten an die
Geschäftsstelle des Deutschen Scheffelbnndes
e . V .. Karlsruhe .

Für den Gflä (jen ist das Beste gerade gut genug! Die Zeit ist glücklicherweise vorbei, in der wao
Lebensmittel zwangsweise zugeteilt erhielt - Heute kann die Hausfrau wieder gutes Essen kochen . Wenn
sie delikate Suppen auf den Tisch bringen will , so nimmt sie die kochfertigen , aus erstklassigen Roh¬
stoffen hergestellten „ MAGGl S Suppen -Würfel " la dw gelb -roten Packung . 1 Würfel für » Teller 13 Pfg.
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Aus Baden

Reichspräsident von Hindenburg in Pforzheim .
dz . Pforzheim , 11 . Nov . Reichspräsident von

Hindenburg wird inoraen Gelegenheit
nehmen , die Vertreter der hiesigen Bevölkerung
auf dem Bahnhof zu begrüßen .

Internationaler Bodenseefischereiverband .
bld . Konstanz , 11 . Nov . Unter dem Vorsitz

des Grafen von Hirschberg fand am letzten
Sonntag in Bregeuz eine WirtsckaftsauS -
schußsitzuug des Internationalen Bodcnsee -
fischereiverbandes statt . in welcher der Bor -
sitzende über die Beschlüsse der Bodenseekonfe -
renz der Regiernngsvertreter . die kürzlich in
Lindau abgehalten wurde , berichtete . Die
Mascbenweite aller Gangfifchnctze wurde aus
3N Millimeter festgesetzt . Vorhandene enger -
maschige Netze dürfen aber bis Ende 1927 in
Verwendung bleiben . Eine Lifte über erlaubte
und verbotene 5̂ anageräte wurde erstmals auf -
gestellt . Die Länge des AnhängesatzeS soll küns¬
tln fi00 Meter nicht übersteigen . Das Trappnevwird als erlaubtes s^anggerät zugelassen und
es steht den Landesregierungen frei , die Zahlder Netze zn beschränken . Die Ausbrütung von
ca . 200 000 Seeforellen übernimmt die Brut -
anstalt des s^ ischereivereins f^eldkirch . Der
Leiter des Instituts für Seensorschnng Dr .
Scheffelt will den Bezug von Seeforellen -
eiern aus dem Chiemsee im Austausch gegen
Blanfelcheneier vermitteln . An Jungfischen
sollen im Laufe der Woche noch 8—10 000 Ma -
ränen -Jährlinge im See ausgesetzt werden .

dz . Völkersbach b . Ettlingen , 11 . Nov . Hier
sind seit einigen Tagen die Masern a n s g e -
krochen . Ein großer Teil der kleineren
Kinder ist von der Krankheit befallen .

n . Biichia (Amt Bretten », 11 . Nov . Am Sonn¬
tag wurde hier die stark besuchte Hauvtver -
sammlung des K r a i ch g a n - S L n g e r b u n -
des abgehalten , in welcher der stellv . Obmann
des Bad . Sängerbundes Dr . M ü n ch -Brnchsal
einen tiesembfundenen kurzen Vortrag über das
deutsche Lied hielt . Der Gau zählt 21 Vereine
mit 900 Sängern und 1700 Passiven . Mit' großer Mehrheit wurde beschlossen , die nächst -
jährige Gauveranstaltung in Bretten abzu -
halten : über die ^lrt diese ? festes waren aber
die Meinungen 'I . hr verschieden . Nach uugr -
mein langer Anbräche einigte man sich zneinem Konzerts ! • . n mit Kritik . Der 1 . Vor -
sitzende G r o l l -5 ctten wandte alles auf . da -
mit eilt der Einigkeit im Gau nicht förderliches
Wertungssingen unterbleibe , es war vergeblich .Die Gauhanptversammlung findet 1926 in
Unteröwisheim statt . Der Jahresbeitrag ist auf
1 Ji pro Sänger festgesetzt worden . Die not -
wendige Erneuerung der Ganfatzungen konnte
wegen vorgeschrittener Zeit nicht mehr beraten
werden .

bld . Gondelsheim bei Bretten , 11 . Nov . Der
Gendarmerie ist es nun geglückt , hie hier in
letzter Zeit verübten Kartoffeld leb stähle
aufzuklären . Mau entdeckte als Täter
einen in Durlach wohnhaften Mann , der aus
Oberdertingen stammt . Man fand bei ihm eine
Reihe Säcke , die mit Namen gezeichnet waren
und auch auf andere Diebstähle schließen lassen .

bld . Pforzheim , 11 . Nov . Gestern wur ^ e in
Anwesenheit von Vertretern der Bezirks - und
Gemeindebehörden die Kraftpost verbin -
dung Pforzheim —Lehninsen feierlich eröffnet .

dz . Schwetzingen , 11 . Nov . Gestern abend ist
der 10jährige Zimmererlehrling Franz Sturm
von hier aus einer Schiffsschaukel auf der Messe
gestürzt und hat dabei so schwere Kopsverletzun -
gen erlitten , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

dz . Mannheim , 11. Nov . Gestern abend ivollte
ein Taglöhner beim Kanalban an der Ried -
bahnbrücke eine Karbidtrommel öffnen .
Diese explodierte und verletzte den Ar -
beiter im Gesicht . — Gestern nachmittag ereig -
nete sich an der Straßenkreuzung L 2, M 3 ein
Z n s a m m e n st o ß . 2 Lastkraftwagen fuhren
zusammen . Es entstand nur Sachschaden . — Au
der gleichen Stelle stieß gegen ö Uhr ein 35
Jahre alter Fahrradhändler mit seinem Leicht -
kraftrad mit einem Licserkraftwagen zusammen ,
geriet unter die Vorderräder und erlitt eine
schwere Brustkorbguetschung mit inneren Blu -
tunken . Der Verletzte wurde in das allgemeine
Krankenhaus gebracht . — Die Verschärfung
des W o h n u n g s e l e n d s in Mannheim
kommt dadurch zum Ausdruck daß « ach den Er -
Hebungen des Statistischen Amts der Stadt
Mannheim bei der letzten Wohnuugszählung
rund 5000 Familien festgestellt wurden , die
keine eigene Wohnung besitzen , sondern
irgendwie notdürftig untergebracht sind . Ans -
sichten auf eine baldige Besserung dieser trost -
losen Verhältnisse bestehen nicht .

dz . Heidelberg , 11 . Nov . Vom Königsstnhl
wurden heute 3 Grad Celsius unter Null bei
herrlichem Sonnenschein gemeldet .

bld . Raden -Baden , 11 . Nov . Zum Klosterpsar -
rer im Kloster zum hl . Grab wurde Dr . Nich .
D o l d in Freiburg ernannt . Dold ist im Jahre
1387 in Oberprechial geboren . 1913 zum Priester
geweiht , war Kaplan in Karlsruhe und in den
letzten Jahren Sekretär im Erzbischöslichen Or -
dinariat .

bld . Zell a . 11 . Nov . Am Sonntag vor -
mittag hatte » die Kinder eines hiesigen Ge -
schäftSmciniies eine gefüllte und verschlossene
B e t t s l a s ch e in den heißen Ofen gestellt . Die
Bettflasche explodierte , wobei das ältere
der Mädchen stark verbrüht wurde , während
die beiden andern mit leichteren Verletzungen
davonkamen . Der Ofen wurde vollständig auS -
einandergerissen .

bld . Gundelfingen ( Bei Freiburg ) , 11 . Nov .
Au den Folgen eines Herzschlages starb hier
der Geistl . Rat und Stadtvfarrer Matthäus
Schmucker , der durch seine Wettervorher -
sagen in ganz Deutschland bekannt war . Er
redigierte seit neun Jahren einen Wetter -
kalender , der die Witterung auf ein Jahr vor -
ausberechnet .

Aus der Vsalz .

Zentrum und Bayerische Volkspartei in der
Pfalz .

L. Speyer , 11 . Nov . Die von der Bayerischen
Volkspartei der Pfalz angebotene Verstän -
dignng durch Wiederaufnahme der Arbeits -
gemeinschaft mit dem Zentrum unter der Be¬

dingung , daß das Zentrum feine Organisatio -
nen aus Gefamt -Bayeru zurückzieht , fcheiut wie
zu erwarten war , bei - der Zentrnmspartei der
Pfalz sehr wenig Gegenliebe zu finden . Das
Organ der pfälzischen Zentrumspartei , die
„Neue pfälzische Laudeszeitung "

, schweigt sich
bis jetzt zu dem Verständigungsvorschlag ans ,
doch lassen pfälzische „Zentrumskreise " in dem
Mannheimer Zeutrumsorgan . dem „Neuen
Mannheimer Volksblatt " verlauten , daß der
Vorstand der pfälzischen Zentrnmspartei erst In
den nächsten Tagen zu dem Beschluß der Baye -
rischen Volkspartei Stellung nehmen werve .
„Eine endgültige Klärung wird aber , so hetßt
es , erst der Parteitag des Zentrums am
22. November in Landau bringen . Soviel
scheint jedoch heute schon festzustehen , daß das
Zentrum dem Beschluß der Bayerischen Volks -
Partei , der auf eine einseitige Lösung des Pro -
blems hinausläuft , nicht in der von der Baye -
rischen Volkspartei vorgeschlagenen Form zu -
stimme » wird . Keinesfalls dürste die Eini -
gnng aber in der Weise erfolgen , daß das Zen -
trnm sich aus der Pfalz vollständig zurückzieht .

"
Mau geht wohl nicht in der Annahme fehl , daß
diese Auslassung die Auffassung der pfälzischen
Zentrumöführer wiedergibt , die sich natürlich
mit allen Kräften einer Auflösung der Zen -
trumsorgauisation in der Pfalz schon aus per -
svnlichen Gründen auch diesmal widersetzen
werden .

d^. Neustadt a . d . H . , 11 . Nov . Aus dem hoch-
sten Gipfel der Pfälzer Berge , der K a l m i t,
wurde eilt Ehrenmal sür die im Weltkrieg
gefallenen Mitglieder der Ortsgruppe Lud -
wigshafen -Maunheim des Pfälzer Wald -
vereinS enthüllt . Das Ehrenmal ist ein
natürlicher Fels mit Inschrift .

Serickwsaal

bld . Karlsruhe , 11 . Nov . Im Mai 1923 stieg
der Metallarbeiter Lorenz An sein aus Bü¬
chelbach zusammen mit einem anderen Arbeiter
namens B a st i a n in die Gaggenauer Eisen -
merke ein und stahl dort 25 Freilaufnaben , die
Bastian verkaufte . Bastian wurde seinerzeit ab -
geurtellt , jetzt erst konnte auch Auscln vor das
Gericht gestellt werden . Ter einige Mal « wegen
Diebstahl bestrafte Angeklagte gab die Tat ohne
weiteres zu . Er wurde zu einer Gefängnis -
strafe von 5 Monaten und 2 Wochen unter Am-
rechnung von einem Monat und 2 Wochen Un -
tcrsuchungshaft verurteilt . Der Schlosser Erich
D e m m e r aus Westfalen bat die Mutter eines
Kameraden unter dem Namen ihres Sohnes
um Geld und nahm es unter diesem falschen
Namen in Empfang . Er wurde zu 2 Monaten
Gefängnis verurt e-i.lt unter Anrechnung von
3 Wochen Untersuchungshaft .

dz . Mannheim , 11 . Nov . Der 28 Jahre alte
Heinz Strehle ans Berlin - Willmersdorf
wurde vom Schöffengericht wegen Unter -
f ch l a g n n g zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat verurteilt . Der Angeklagte hatte hier
und i» anderen Städten für den Wahlfonds des
Rcchtsblocks zur Hindenburgwahl Gelder ge¬
sammelt . Obwohl er die Industrie nur auf -
zusuchen hatte und zur Ueberweifung von Gel¬
dern zu veranlassen hatte , ihm somit das Ein¬

nehmen von Geld untersagt war , nahm er inS -
gesamt 10 800 Mk . in Empfang , wovon er 5000
Mk . unterschlug .

Das Wieslocher Erdrutschungliick .
dz . Hei delberg , 11. Nov . Am 10. Juni ds . Js .

war bei dem Bau einer Wasserleitung in Wies «
loch infolge fahrlässiger Unterminierung eine
Wand eingestürzt und hatte zwei Arbeiter
getötet . Am 18 . September hatte das Schvv
feugericht den Maurermeister Friedrich W >l«
Helm Kretschmar wegen fahrlässiger Tötung
zu 500 M Geldstrafe verurteilt . In der heutige »
Berufungsklage vor der Großen Strafkammer
wurde die Berufung zurückgewiesen . Das
Schöffengericht habe alle Momente gebührend
gewürdigt . Kretschmar habe es leichtfertiger «
weise unterlassen , mit aller Energie das Weiter »
arbeiten und die Uuterminieruna zu uurer -
binden .

Sportspiel

Wintersport -,
Skiklub Tchwarzivald . Der fort mittleren Tchwarz «

wald und das angrenzende Gebiet umfassende Gau IV
(Höker Schwaizivaldj des LandeSverbawdes Skiklub
Schwarzwald lSib Triberg ) hielt in Triberg seine Gau «
Versammlung ab . Von zwölf dem Gau anaehörigen
Ortsgruppen waren neu » erschienen , und zwar Tri «
berg , Schonach , Schönwald . Furtwanaen , St . Georgen .
Offenburg , Dörnberg , Villingen und Radolfzell . I »
vierstündiger Beratung wurden die sportlichen und
organisatorischen Jragen des Gaues behandelt . Aus
den Berichten ist hervorzuheben , das! trob des letzten
ungünstigen Schnecnnnters der Gau als einer der
ivenigen im Schwarzwald feine Gauivettläuf « noch i «
März in Triberg durchführen konnte , ebenso in Ver «
binduug damit den dem Gau übertragenen grasten
Dauerlauf des Skiklubs Schivarzwald über 80 Kilo¬
meter . Bei der Neuwahl des Sportausschusses ö«S
GaueS wurde als Vorsitzender Karl Mai er lTritergl
wiedergewählt , als Stellvertreter ist Wörner ( Zt .
Georgen ) bestimmt . Ter Schriftführer wird noch in
dem Sinn bestimmt , das; er am gleichen Ort wie der
Vorsitzende sein soll . Als Ganbeitraa wurde ein Kopf -
beitrug beschlossen in Höbe von 10 Pfennigen aus den
einzelnen Ortsgruppen . Tie Wettläuse des Gaues
werden im Wechsel des regelmässigen Turnus zwischen
den süns Gebirgiortsgriivren des Gaues für das kom»
mende Jahr , an die Ortsgruppe Tchönwald gegeben .
Als Termin für die Abhaltung wurde der ziveite Sonn »
tag im Januar — der 10 . Januar — bestimmt . Be¬
züglich des dem <5au wieder übertragenen Groden
Tanerlaufes des Skiklubs SchwarKwald über 80 Kilo¬
meter ist der Gau in Abweichung von der Neigung im
Sportausschuß des Landesverbandes der - Auffassung ,
dak der Große Dauerlauf an Hand der seitherigen gün -
stigen Erfahrungen in Verbindung mit den Gauwett »
läufen , und zwar am Vortag sSamstag ) abgehalten
werden soll. Ter Gan wird in diesem Sinuc beim
Landesverband vorstellig werden . Danach wäre für
den Groben Dauerlauf mit dem 9 . Januar zu rechnen .
DaS Ziel wird , wie Nets , am Orte der Abhaltung der
Gauivettläufe liegen , in diesem Winter mitbin in
Schönwald . AlS Start ist dieses Jahr ffurtwangen vor «
gesehen . Die Streck « des Laufes wird auch die Ort «
Triberg , Schönach und St . Georgen berühren .

perfonalverändefungen im Reichsbeer .
Mit Wirkung vom 1. No » . 1925 werden befördert :
Zum Generalleutnant : der Generalmaior Wölk «

warth , Jnf .-Führcr V : LauSeskvmmandant in Wllrt «
temberg .

Zu Hauptleutcu : die Oberleutnante Huxfeld in
der 5. KraMahr -Abteilung : Sieker im IS . Infant ««
rie - Negiment .

Zu Oberleutnante » : die Leutnant « Kur » im IS . In «
fanterie -Regiment : Hölter im 13 . Jnfauterie -Reg .

Die Gemeinde Gausbach im Aiurat
Mittwoch , den 18 . November 9 ,

auf dem matvaus oaielvu sie Ausübung der Jtoadin ihrer Gemarkung auf weitere sechs Jahre , vom1. Februar 1926 bis 81 . Januar 1932, öffentlichin Packt verfteiaern .Die Jagd , in welcher Hochwild vorbanden ist .urntuftl 892 Hektar Wald vnd 18« Hektar Acker.Wiesen und sonstiges «Gelände

im Muratal täbt am
.. . . .. — . . ovember d . I . ,nachmlttaas 3 Ulir .

atliaus daselbst die Ausübung der Jagd

Hierzu werde » Liebhaber mit dem Anfügen ein
geladen , das, nur solche Personen als Bieter zu «
aOiffen w : rde » . welche im Belize eine ? Ja « !>-
: c j : nd . oder durch schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nachweisen , das , aeaen die
Ertciliina eines Jaadvasses keine Bedenken ob-
nalten .
„ Der Entivuri des Jagdva btvcrtrageS liegt zurEinficht auf dem Rathauie auf .G a u s b a ch . den 30. Oktoner i925.

Der Gemciuderat :
K tiiimr Bürgermeister 5 räf > le . Ratichr .

1 . 20 .- bis 1. 25 .
- tinli

verdienen Damen und Herren durch Ver -
kauf eines allseitig begehrten Gebrauchs -
artikeis im Landkreis Karlsruhs Be -
aueme Beichäfttguug . Kapital nicht er -
orderlich .

Tüchtige , zielbewußte und energischeVerkäusrr <innen >, die gewill sind , die
Landkund chast in enfiv zu bearbeiten , be¬
lieben Angebote unter Nr . 7352 INS Tag -
blattbüro eins » , eichen .

„ ekncht . Nur durchaus er >. an vllnkti . und selbst -
Itändiges Arbeiten gewohnte Leute wollen sich
u- iter Vorlage von Lebenslauf und HeugntSab -
tschilt melden .

Fakrzeugfabrik U . Kautt & Sohn
Karlsruhe i . Waldhornstr . 14/16, Tel . 2912J2

Schöne 4 3 inmerwoh -
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frei ) Bahnhomähe gegen
Bauzuschiifj au > 1. Dez .
uverm - et Augeb . uut .
Hr. 735:) i . Taablattb . erb .
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von kinderl (jhc " aargc -
sucht Vordrtnal - Karte
I st ndsetz Kosten werd
vergüt . Angebrte u ^ ter
Nr . 7^58 i . Tagblattbüro
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— baden —
zu vermieten in Söllin -
gen b . Durlach , mitten
im Dorfe . Näheres im
Taablattbüro .

Pensionär >" it eig Mö -
belu sucht bei alleinsteti .
Frau oder Familie ej »
veini resv . leer . Limmer
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rl . such auf einig .
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Strecke Karlürnlie —
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Herzliche Bitte !
Wer leiht ehrb . ^ rau

59—100 ^ ae« . monatl .
Nückz . u . Abverd . durch
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Nr . 7868 i . Tagblattb .

Nach Singen
aNeinstcbende
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(behalt mit 80(10 M
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halt

. lag « . _ber gesucht . Äusführl .
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Ges » Äit sofort
tüchtiges

Küchen -
mödchen
bei hohem Lohn . Ange «
böte mit Zeugnissen an :
Rothschild -Sanatorium

Rordrach
lbadifcher Schwaizwald ).
yttof übernimmt die
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< 3 . Kellere Merke

Derausgegeben von öuftav Steiner
JVeue Ausgabe »n $ Bänden

Mit 55 Abbildungen

Auf weißem holzfreiem Papier: Halbleinm RM. 44 ... Halbleder RM. 68 ...
Auf Japanpapier in Halbpergament gebundm RM. 80.-.

Die Bände I , ö, 7 und 6 der ^>albleinen -Ausgabe werden einzeln
zu je RM . S.— , die Bände Z/Z , 3/4 , zu je RM . 12.— abgegeben .
Band I : Rellers li.eben und Werke . Gedichte . — Band 2/3 : Der grüne
Heinrich . — Band 4/5 : Der Apsrheker von Chamounix . Ratender -
geschichten. Die ileute von Seldwpla . Sieben legenden . — Band <5:
Züricher Novellen . — Band 7: Das Sinngedicht . Aufsäye . — Band S :
Martin Salander . Bettagsmandat . Therese . Autobiogr . Schriften .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns .

Gut erh . Kindertifch
m . Stühlchen zu verk .
Gerw igftr . 14 . II . Stb . l.

Kinderwagen ,blau , zu verkaufen .Kaiser . Winterstr . 4K.

Gasherd ,
Slöch. , fast neu . zu ver «
kaMeu . Anzusehen zwi «
schen 11 u . 2 Uhr tagt .
Schumannftr . 1 . III , l .

D .- u . Herrenrad , neu .
versch . Marken zu günst .
Preis , u . aea . Teilzahla .
z. verk . Larl Dürrinaer .
Kronenstrafte -21

1 Fraismaschine
auf Solzgestell zu verk .

A . Rosenberger .
Marienstrane 32.

Cutawa » mit Wefte
vrinia Wolle , für fckilke.
mtttl . ^ igur zu verkauf .
Gartenftr . 81. Ü. Stock .

öchneeschulie
ttcbr . . fchw. Krimmer -

leleg . auf Seihel .
Plüfch - Tischd . ( lfiOxifin )
vreiswert zu verkaufen .
Ger auienstr . LZ, II . lks .

Rasserein . Nebolnscher .
braunrot . Rüde , liähr ..
mit vrima Stammbaum
zu verkaufen .

Sofienstr . 17» , II . r .

ISungesl
aus gut . ftarn . . welches
>tc Gelellenvrüf . bestand .iat , wünscht zwecks weit ,
. tnsbild . in ein . Damen -
chnciderei od . Konfekt .««Geschäft bald . .?inzntret .Angebote unt . Nr . 7317

insagblattbiiro e rbet .
Stühe , zuverläff . u .

nitt gut . ^!eugli . verfeh ..sucht tagsüber Stellung .Geil . Anaeb . unt . Nr .ins Taablattbüro .
2 orbentl. 3J?fiööjen
von au ^ w ., 20 alt .
noch nicht gedient suchen
Stellung a . 1. Tez . Zu
erfragen Luilenftr . 81,
3. Stock . linkS .

Mßnäürrin
cmvkiehlt sich in u . außer
cem Hause

Katserallee 11 ». I

Sehr ant erhaltenes
— Klauier —

zu verkaufen . Wo ? saat
das Taablattbüro . An -
»uscheii von 2—4 Uhr
nachmittags .

Zu verlausen : «v Ar
Gelände an der Landstr .bei Rüppurr . Preis 3800
Mark . Anaeb . unt . Nr .7303 inS Taablattbüro .
2 gl . alt . « etttteUe « m
Polst . - Rüste » , l ichwarz
Winter - Ueberzieh f. alt .
Herrn , 2 getr . Herren -
Jacketi - i'lnzüge billig <u
verkauf . Leffingstr . 24 . il .

Srnmmopiiön
m Platten Ivottbill . ab -
znaeb .. evtl Teilzahla . :
Falaneuvlat , Nr . 7 .

St IH Käsern .. Daue ?
br .,ovale,runde ,

gebr .. zu verkaufen .
SoMmerftrufte 30.

Einige gebrauchte , sehr
wenig gespielte

Pianinos
sehr preisw .z. verkaufen

Scheller
Rudoifstrabe ^

Aelteres Bett
mit Rost u . Matr . . für
IS Jl . sow . Nähmaschine
billig abzugeben . Zu er -
fragen im Taabladtbilro .

Beinahe neues Herren -
u . Damenfahrrad preis -
wert abzugeben .

Sofienstr . 17g. Ii . r .

Bäckerei
zu pachten , evtl . zu kau »
fen gesucht . ^Anaeb . unt , Nr . 73kl
ins Taablattbüro erbet .
Größeren , guterhaltcucn

Pupvenwii -?en
zu kauf , gesucht Ana . unt .
Nr . 7800 i . Tagblattb . erb .

Regen -Mäntel
in großer Auswahl bei billigsten Preisen

von Mk. 27 .- an

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrtnstr .

N i :
.

? z>Z
t«

.

jg
-

Srtonfclpfcrb u Blel -
foloatcit ( (Siefifotmen )
an » nur autem Hause,u
»anfcn gesucht . Au " , m .Preisang unt Nr . 73^4
ins Tagilattbüro erbet

werden fortwährend zun 0 in tt e u Taaesvreilen
m . angekauft .« . » <« &. aeb . Stürmer

Erbprinzenstr . 21 . 2 . St

werden fortwährend znhöchst. Tagespreis , angek .
K . Möier .

Kreuzstr . 2« . 2 . Stock . !
Ecke Markarasenstrabe . '

Nächste garantierte Ziehung !
Geld -k - nerieZZ -

!!
Ziehung garantiert17. « . 19. Nav.

^ 917 Geldgewinne

■Sg

M .

M .

mmn

40000
20000

10000 »

lospreisM . 3.so. frSr f'
Eberhard Hetzer , Karlsruhe
CftrnMlr.6 . -Dofifctifto. «arKruftt 1. 8 .19876
9rrnf |?r . 4063 u. Mr brfjntit. aütrfain'f ;r(it n.

AiTERTOMER
alles was wirklich alt und schön

von Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote mit genauen Einzelheiten untef
Nr. 6772 ins Tagblattbüro erbeten .

Wasche mi
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Aus dem Stadtkreise
„Zeppellnfahrt ist not !

"
Trotz des sicherlich in weitesten Kreisen vor¬

handenen rege» Interesses für den Erfolg der
Zeppelin-Eckener-Spende begegnet man ' immer
wieder Bedenken , die sich ans die Beantwortung
der Frage beziehen : Was wird mit dem Gelds
der Zeppelin- Eckener-Spende. wenn die Entente
den weiteren Bau von Zevveliu-Luftschisfeu
untersagt? Demgegenüber muß mit aller Deut-
lichkeit festgestellt werden , daß durch das Lou-
doner Abkommen vom August v. I . die gene-
relle Bauerlaubnis für Zeppelin-Luftschiffe er -
teilt ist, wenn anch vorläufig uur sür Schisse
bis zu 30ovo Kubikmeter Inhalt . Was nun die
technische Durchführbarkeit des Planes eines
transkontinentalen Luftverkehrs anbelangt, so
ist darauf hinzuweisen , das ! sich bereits im
Jahre 1921 ein Komitee gebildet bat . dem vom
Zeppelin-Luftschiffbau die Herren Dr . Eckener.Dr . Lempertz und Walter Scherz angehörten,sowie von spanischer Seite der verdienstvolle
Förderer der aeronautischen Bestrebungen,Comaudaute Herrera . Warum die Wahl ge-
rade ans Spanien fiel ? Selbstverständlich muß
die Luftschiffahrt genau so wie der Seeverkehr
daraus achten, daß Landungsplätze an den Siel -
len gewählt werden , die in meteorologischer
Hinsicht als bevorzugt zu betrachten und . Ein
solcher Platz ist z . B . Sevilla in Sttdspanieu,das wegen der günstigen atmosphärischen Ver-
Hältnisse der Ausgangspunkt der hoffentlich zu-
erst betriebsfähigen Linie Sevilla—Südamerika
sein soll . Die obengenannte Kommission hat in
langwierigen Beobachtungen festgestellt, daß,
so begrüßenswert an sich die Anlage eines Lufl -
schisshafenS in Deutschland wäre, angesichts der
außerordentlich günstigen Wetterverbältnisse in
Südspanien das Sevilla-Projekt befürwortet
und in den Bordergrund gestellt werden muß .
Die Compania Transaeria Espagnola. Colon ,die enge freundschaftliche Beziehungen mit dem
Luftschiffbau Zeppelin verbinden, wird nicht nur
von der spanischen Regierung , sondern auch voudem spanische » König selbst aufs wärmste unter-
stützt . Infolgedessen wird auch der spanische
Ataat sich an dem Bau des Zeppclinbafens inSevilla finanziell beteiligen . Für die Wahl vonSevilla sprach anch noch der Gesichtspunkt mit.daß es ebenso Stützpunkt für jedweden anderen
Luftfckiffverkehr , so nach Nordafrika und den
Mittelmeerländern sein kann .Der ursprüngliche Plan für die Sudamerika-
Linie war der , ohne Fahrtaufenthalt von Süd-
spanien nach Buenos Aires durchzufliegen .
Heute zieht man jedoch in Erw . .gung , beson-
ders mit Rücksicht auf die weltwirtschaftlich so
ungemein wichtige schnelle Postbcförderung, auchin brasilianischen Häsen Halt zu macheu, so in
Pernambueo und Rio de Janeiro , bezw. min -
bestens dort die für Brasilien bestimmte Post ab-
zuwerfen und auf der Rückfahrt Europapost mit-
zunehmen . Allgemeines Interesse wird er-
wecken , daß die Fahrt von Sevilla bis Rio de
Janeiro , sür die die heutigen Schnelldampfer
durchschnittlich 16 Tage gebrauche« , unter Aus-
Nutzung der Passatwinde nur zweieinhalb Tagedauern wird, während für die Rückfahrt bei Ge-
genwind nur 4 bis 5 Tage anzusetzen wären.Dr . Eckener hat ja während seines brasilianischen
Aufenthaltes im Jahre 1921 selbst an Ort und
Stelle schon grundlegende Borarbeiten sür die
Realisierung dieses Projektes geleistet , wobei er
auf 's tatkräftigste von dem Kommandanten Her -
rera unterstützt worden ist. Unsere Pläne ha-
ben erfreulicherweise mindestens die gleiche Un -
terstützung wie in Spanien bei den Südameri -
konischen Regierungen gesunden , so besonders
bei dem argentinischen Präsidenten Dr . Alvear.In Buenos Aires und auch iu Cordvba werden
Landungsplätze geschaffen und ebenso in einigen
wichtigen südamerikanischen Handelsplätzen zummindesten Ankermasten errichtet werden , die ein
sicheres Verweilen des Schisfes gewährleisten.
Natürlich darf man nicht vergessen, daß der Luft-
schiffverkehr der Zukunft nicht mit ähnlichen fe-
sten Routen wie die Seeschiffahrt rechnen kann ,da auf die atmosphärischen Verhältnisse Bedachtgenommen werten muß . Die Gefahr einer Kon-
kurrenz zwischen Lustschiff und Dampfer besteht
nicht, da wir im Schiffbau heute die Gefchwin-
digkeitsgrenze für die nächsten Jahrzehnte er-
reicht haben , soll der Schiffsverkehr rentabelsein. Außerdem können Luftschiffe immer uureiiic begrenzte Zahl von Passagieren befördern.Ein (> oßzügig angelegter Lnftschifsverkehr kann
natürlich nur in engster ' Zusammenarbeit mit
den übrigen Nationen erreicht werden . Die
Voraussetzung hierfür ist und bleibt aber die
Erhaltung der Zeppelin-Werft in Friedrichs¬
hofen , ohne die die Fortführung des Baues von
Zeppelinlnstsckiiffen unmöglich ist.

*
Der Führer des Amerikaluftschiffes . Dr .Eckener , wird heute Donnerstag , nachmittags

2 .51 Nhr , von Frankfurt aus Anlaß des Be -
^inns der Karlsruher Zeppelin- Eckeuer- Wochevier eintreffen und am Bahnhof von den Lnft -
schiffer - und Fliegerorganisationen empfangen
werden . Auch an dieser Stelle sei Dr . Eckener
ein herzlicher Willkommgruß in Badens Lan -
desHanptstadt entboten . Tr . Eckener wird heute
nachmittag im Staatsmiiiisterium dem Tee znEhren Hindenburgs anwohnen und abends
8 Uhr in der Festballe seinen mit Spannring er-
warteten Vortrag halten. Karten zu diesem
Vortrag sind noch in allen VorverkaufSstelleu
oder an der Abendkasse zu hoben. Die Karls -
ruher Zeppelin Eckener- Wrche wirb mit diesem
Eckener- Abcnd in der Festhalle und gleichzeitig
mit einer Straßensammlung heute eingeleitet
Und bringt hoffentlich der Volksspende zur Er-
Haltung der !5ricdrichshafener Werft den ge-
wünschten Erfolg.

*

Rückblicke vom Tage
Donnerstag , den 12 . November .

Der preußische General Gerhard . JohannDavid von Scharnhorst erblickte am 12. No-
vember 1755 in Bordenau in Hannover das Licht
der Welt . Als Oberst 1803 geadelt , war er
Generalstaböches des Herzogs von Bran ischweig ,organisierte als Chef des preußischen General-
stabs das Offiziers-Korps und begleitete Blü¬

cher . 1813 am 2. Mai bei Großgörschen verwun-
det , starb er infolge der Verwundung am 23.
Juni 1813. — Am 12 . November 1805 wurde der
französische Staatsmann Auguste Adolphe Marie
B i l l a u l t in Bannes geboren . Nach dem
Staatsstreich vom 2. Dezember 18S1 war er
erster Präsident des gesetzgebenden Körpers und
tätig für die Herstellung des Kaiserreichs . Er
starb am 13 . Oktober 1863. — Zehn Jahre spä-
ter , am 12 . November 1815. erblickte die Schrift¬
stellerin Ida von Düringsfeld das Licht
der Welt in Militsch in Niederschlesien. Sie
hinterließ nach ihrem am 25. Okt . 1876 erfolgten
Ableben zahlreiche Romane und Reiseschilderun -
gen . deren einige ihren Gatten . Otto v . Reins -
berg , zum Mitverfasser hatten . — Vom Welt¬
kriege : Am 12 . November 1914 wurde von
der Türkei der Heilige Krieg proklamiert. —
Am 12 . November 1916 erfolgte der Durchbrnch
nach Rumänien am Szurduk-Paß . Ein Jahr
fväter wilrden der Monte Langara und die
Panzerwerke Leone und Cina di Lana erobert.

*

Beerdigung. Gestern nachmittag wurde unter
Teilnahme einer großen Trauergemeinde, in
der man auch die Minister Dr . Köhler und
Trunk , sowie den Landtagspräsidenten Dr .
Baumgartner und den Führer der badischen
Zentrumspartei , Dr . Schoser , bemerkte , Redak¬
teur Franz Wahl zu Grabe getragen. Die

kirchliche Handlung vollzog Stadtpfarrer
Hauugs von der Liebfrauenkirche . Am Grabe
wurde eine Anzahl Kränze niedergelegt, so von
Verlag, AussichtSrat und Redaktion der Ba-
denia . der Karlsruher Presse , der Redaktion
der Bodenseezeitnng nnd vom Katholischen
Männerverein der Sttdstadt. Am Grabe sprach
u . a . Prälat Dr . Schofer namens der badischen
Zentrumspartei nnd der Landtagsfraktion. Anch
durch feine Rede klang die hohe Wertschätzung,
deren sich der Verstorbene als Mensch und Re-
dakteur erfreute.

Der heutige Wochcnmarkt wurde, wie durch
Anzeige bereits mitgeteilt, vom Marktplatz auf
den Lndwigsplatz verlegt.

Zeppclin-Eckener- Tpende . Die mit der Durch -
führung der Haus - und Straßensamm -
l u u g für die Zeppelin - Eckener-Spende beanf -
tragten Schulkinder find durch gelb- rote
Armbinden kenntlich gemacht. Die Sanimlnng
geschieht mit verschlossenen Sammelbüchsen . An
der Ha » ssam inlnng nimmt auch eme An -
zahl Damen und Herren teil, die sich durch
bezirksamtliche Ausweise und Sammellisten
ausweisen werden .

Gefrierfleisch . Mau schreibt uns : Durch die
gegenwärtige Teuerung ist vielen Familien
eine ausreichende Ernährung nickt mehr ge-
währleistet. Dadurch entsteht die Gefahr einer
erneuten Zunahme der Volkskrankhe !ten , be-

Mr 525 . Seit « S
sonders der Tuberkulose . Es ist daher
jetzt Aufgabe jeder Hausfrau , mit den vorhan¬
denen knappen Geldmitteln nur möglichst wert-
volle Lebensmittel, eine möglichst große Zahl
von Nährwerteinheiten, zu kaufen. Deshalb
wird darauf hingewiesen , daß in dem Ge »
frierfleisch , das jetzt nach zollfreier Ein-
fuhr überall fast zum halben Preis des frischen
Fleisches zu haben ist , ein außerordentlich
billiges Lebensmittel zur Verfügung steht. Nach
Feststellungen der Nahrungsmitteluuter -
fuchuugsaustalt Berlin , sowie nach Mitteilung
der hiesigen Lebensmittelnntersuchunasstelleund
der Schlachthosdirektion ist das Gekrierileisch
hinsichtlich seines Nährwertes nicht etwa min -
derwertiger als frisches Fleisch, sondern enthält
infolge der Verdunstung von Wasser beim Ein-
frieren und Lagern sogar in 1 kg etwa CO—70 g
mehr Nährstoffe als Frischfleisch, ganz abge-
sehen davon , daß es in der Regel viel fetter ist.
Auch die Lebeusstofse sBitaminel sind durch das
Gefrieren nicht vernichtet . Saftverlnst wird
durch Ansetzen mit kochendem Wasser ver -
mieden . Das Gefrierfleisch wirb zweckmäßigim Teller aeholt, der Fleifchfaft wird der Snvpeoder dem Beiauß zuaesetzt, damit die in ihm
enthaltenen Nährstoffe nicht verloren gehen.Das Vorurteil , das in manchen Kreisen gegendas ausländische Gefrierfleisch noch besteht, ist
dadurch entstanden , daß bald nach dem Kriege
unzweckmäßig behandeltes nnd zu altes Ge-
frierfleisch aus feindlichen Heeresbeständen
stammend , bei uns eingeführt wurde. Auch das
gevökelte Rindfleisch , Büchsenfleisch oder Cor-
ned Bees genannt , ist im Verhältnis zu seinem
Nährwert sehr billig .

Veronstattunaen.
SchönljeitSianzabend Bella SiriS . Heute . Donner »-

tag . sinöct abends 8 Mr im Kon ^ rtbauS der Tanz -
abend der norwegischen Tanztragödin Bella Siris
statt , unter Mitwirkung des Bassisten 5*. A . Weill
von Ixt Frankfurter Over und der hiesigen Pianistin
Lvda Serck . Es sind noch Karten in allen Preis -
la »eu bis abends fi Mr im Vorverkauf bei Kurt Neu -
seldt . Waldstrahe 83. eine Treppe hoch, sowie ab
W8 Ubr an der Abendkasse erhältlich .

Heinrich SchluSnus , einer der gewaltigsten Helden -
baritone unserer Zeit und allbekannt dnrch seine un »
gezäblten Grammophonausnaiuien , wird nach mehr -
jähriger Abwesenheit Freitag , 20 . November , abendS
8 Uhr , im «rohen Kestliallesaale seinen ziveiten Karls -
ruher Liederabend «eben Es ist dies eine Beranftal -
tun « der Konzertdirektion Kurt Nenscldt . di« mit dem
heutigen Tage den Borverkauf eröffnet hat .

Der Do » ko:akcnckor . der am kommenden Sonntag .
15 . November ( nicht Montag , wie irrtümlich in einer
hiestgen Zeitung angezcigt mar ) , abends 8 Uhr . im gro -
ften Festkallesaal ein Konzert gibt , bat bereits weit -
gehende Verpflichtungen für das Ausland , auch wie -
der nach England , übernommen , so daft das hiesige
Konzert als das einzige hiesige in diesem Winter be-
trachtet werden kann . Ter Chor fetzt sich aus einer An -
zahl ehemaliger Offiziere der Wrangelarme « . in ? ,
gesamt R> Herren zusammen , die in Sofia zunächst
einen Kirchinchor bildeten . Das Ausland wurde jedoch
auf die ganz auhergewöhnlicheu künstlerischen Leistun -
gen aufmerksam und leit jener Zeit folgt ein Tournee
dem anderen , so dah das Auftrcten des Chores immer
mehr als ein seltenes Ereignis betrachtet werden darf .
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat den Barver -
kauf übernommen und teilt uns mit . daft die Karten -
nachfrage »war rcae ist, aber noch viele Plätze in allen
Preislage » Waldstrafte 30 , eine Treppe bock , erhältlich
finb .

Standesbuch -Ausziige .
Todesiälle . 10 . Nov : Wllbelm Brill , Rechnung »-

rat a . D . . Ehemann , alt 70 Jahre : Elisabeth Firn er .alt »0 Jahre , Witwe von Oswald stiruer , Gendarm ;Adolf Hetlinger , Kaufmann , ledig , alt 24 Jahre .— 11. Nov . : Andreas Schaffner , Plattenleger . Ebe -
Mann , alt 58 Hahr«.

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

Donnerstag . den 12 . November 1925.
Lad . Laudesibeater : „ Jahrmarkt in Pulsnitz "

. 8 bis
10 Uhr .

Städt . Konzertsans : Abends 8 Uhr . Schönheits -Tanz -
Abend Bella Siris .

Städt . Festlialie : Abeuds 8 Uhr Bortrag von Dr . Ecke-
ner über den Amenkaflug des Z .R . III .

Bad . Schniarzwaldrereln : Abends 8 Uhr . Vortrag im
chemischen Hörsaal der Hochschule.

Mazdazuan -Verein : Abends 8 Uhr . Vortrag im Vier -
. jabreszeitensaal

Bahai : Alands ;s Uhr Vortrag in der Pestalozzischule .
Eolosscniti : Täglich abends 8 Uhr . Barictö -Programm .
Rcsidcuz -Lichtssicle : „Tic drei Portiermädel ".
Rotes Hans : Konzert .

Wege zubesserer
Gesundheit

gibt es viele , aber nur wenige , die sieh so
argenehm beschreiten lassen wie der fol¬
gende : „ Sie schaffen wirklich spielend leicht
Kindern jeden Alters ein gesundes , b ühendes
Aussehen oder kräftigen geistig oder körper¬lich angestrengte Mitglieder Ihrer Familie inüberraschend kurzer Zeit durch die häufige

Bereitung von

Oelker - Puddings
Die großen Vorzüge liegen darin , daß sievor allen Dingen ein natürliches Nah -
rungsmitte ;. reichen , welches aus denbesten Rohstoffen in feinster Verarbeitungbesteht und von Ihnen mit den guten Zu¬
taten wie Milch , Butter , Zucker , Früchten
oder Fruchtsaft angerichtet wirJ Der herr¬
liche Anblick und das köstliche Aroma eines
gut zubereiteten Oetker - Puddings wird Ge¬
sunde und Kranke stets erfreuen und zu
beslem Appetit anreizen , denn damit ist

schon viel , wenn n ebt alles gewonnen ."
Viele Sorten ermöglichen Ihnen reiche Ab¬

wechslung .
Nur in Original - Päckchen (niemals lose ) mit
der Schutzmarke „ Oetkers Hellkopf "
in allen einschlägigen Geschäften zu haben .
Verlangen Sie ebenda die i-clielitcn Ort kor - Rnzept -lillolier kostenlos , oder wenn vergiiffen . umsonst ui,d

portofrei von

Dr. A . Oefker , Bielefeld

Unserem Hindenbmg!
An dem Haufe Kaiserstraße 184 liier befindet

sich eine Tasel, die die Worte träat :
„In diesem Hause wolmte und wirkte

Seine Exzellenz Geueralfeldmarschall Paul
von Hindeuburg als Kommandeur der 28 .
Division von 1900—1908."

Die von der Stadt gewidmeten Worte erin-
nern an die Jahre , in denen unser jetziger
Reichspräsident badischc Truppen befehligte und
Bürger unserer Stadt war . Hindeuburg kam
damals aus Coblenz , wo er als (Stuf des Ge¬
neralstabs des 8 . Armeekorps der erste mili -
tärische Berater Se . Kgl . Hoheit des Erbgroß-
Herzogs Friedrich von Baden ldamalS kom -
mandierender General des 8 . Armeekorps! ge-
wesen war . Von hier aus übernahm Oiiidcu -
bürg die Führung des 4 . Armeekorvs iu Magde -
bürg, um später nach seiner Verabschiedung und
dem Abschluß seiner Lebensarbeit seinen Wohn¬
sitz nach Hannover zu verlegen. IndeS , wir
wissen , daß diese Lebeusrube nur vou kurzerDauer war . Von Hannover aus rief im
August 1914 den damals V7jähriaen das Vater-
land in feiner höchsten Not . und Siudenbnrg
leistete diesem Rufe Folge. Seine Taten und
sein Wirken machten ihn zum Befreier des
schwer bedrängten Ostens, zum Retter deS Vol-
kes und stellten ihn dadurch schnell mit in die
erste Reihe der großen Männer der denischen
Geschichte . Um iene Zeit war es, daß auch die
Bewohner der badischen Landeohauptstadt
Karlsruhe sich dankbar ihres ehemaliaou Mit-
biirgers erinnerten und Hindenbnrn aus die -
fem Anlaß das Ehrenvüraerrecbt verliehen.

Aus dem Inhalt der Urkunde ging damals
hervor, mit welchen Gefti >ilcn des Dankes, der
Anhänglichkeit und Treue die Herzen der Karls -
ruher sich dem großen Deutschen zuwandten,
ihn feierten und verehrten. Und nun hält die -
ser Ehrenbürger heute , diesmal bekleidet mit
dem höchsten Amt , das unser Volk zu vergeben
hat , seinen Einzug in Karlsruhe , um i >l stark-
ster Betonung des NeiMgedankens und iu eng-
stem inneren Verbuudensein mit diesem Schick-
salsland in der Südwestmark Volk und Regie -
rnng zu begrüßen. Bedeutet schon ieder Besuch
des deutschen Reichsoberhauptes eine besondere
Ehruug , so ist das hier in aanz b- ' nirderem
Maße der Fall . Zum ersten Male in der beut-
schen Geschichte betritt der vom Volk erwählte
Repräsentant des Reiclies badisckcn Boden , zum
ersten Male ariißen wir den Feldmarschall , der
uns in fünf Schicksalsiahren znm Führer ward
und dem wir es verdanken , wenn auch nnfer
badisches Land in seinem Rinaeu gegen eine
Welt , keinen Feind aus seinem Boden iah .

. Zum ersten Male aber weilt auch unser
Ehrenbürger unter uns .

Wenn in der Zeit der Antike verdienten Man-
nern der Dank des Volkes und des Vaterlandes
zuteil werden sollte, dann schmückte man deren
Haupt mit einem Lorbeerkranz oder — für
Rettung an ? Kampf und Not — mit der Bür¬
gerkrone. Die neue Zeit kennt derartige Dan-
keszeichen nicht mehr . WaS aber unverändert
blieb , das ist die Pflicht deS Dankes und derinneren Anerkenn » " ^ \ • -» En¬
stes. Dieser Verpflichtung ist auch Karlsruhe
sich wohl bewußt . Ans solchen Empfindungenheraus hat unsere Stadt gehaitMt . als sie den
Führer im Weltkrieg zum Ehrenbürger er-
nannte , in diesem Sinne handelte das deutscheVolk , als es seinem Sindenburg die h .'WteWürde deS Reiches anvertraute . Mit Dank
und Freude im Herzen heiße» wir deshalb heuteden Ehrenbürger unserer Stadt willkommen ,wir grüßen in Ehrerbietung das greise Hanptund rufen dem hohen Gast mit einem herzlichen
Willkommen ein

in multoi annos
zu.

*

Hindenburgs Ehrenbiirger -Urkund ?.
Als Generalfeldmarfchall von Hindenbnrg

f . Zt . zum Ehrenbürger unserer Stadl ernannt
wurde , ließ die S 'adt eine Urkunde anfertigen,die nach einem Entwurf von Dr . Hofacker
dnrch die Firma Ludwig Kolb , Kuustgewerb -
liehe Anstalt in der Herretntraste hier, angefer¬tigt wurde. Die Urkunde besteht ans einer in
Eisen reich getriebenen Tafel mit Brunzeein-
laaen , die auf einer gelben Marmorviatte ruht.

Die Urkunde zeigt auf dem Reichsadler
ruhend im Mittelsck' ild eine aepanzerte Faust,
die den Lindwurm bändigt . Rechts und liuks
stehen die Namen Tannenbera 23.—81 . 8 . 1014
nnd Masnren 7.—17. 2 . 1915.

Die Inschrift lautet :
Dem Generalfeldmarfchall
von Beneckendorff und
von Hiudeuburg

dem Bezwinger Rußlands
dem Befreier der Ostmarken
i^rem großen Ehrenbürger
in unbegrenzter Dankbarkeit

gewidmet
von der Haupt- und Residenzstadt

Karlsruhe .
26. 3 . 1913.

An diese Inschrift fügt sich das Stadtwappen
mit dem Worte „Fidelitas ".

Heute nachmittag gegen 5 Uhr bringt die
Karlsrither Sängervereiniguug dem
ReichsPräfidenten , der heute 11 .07 hier ankommt ,
vor dem StaatSministerinm in der Erbprinzen-
straße «gegenüber der Stefanskirch« ) ein
Ständchen . Die Sänger stellen sich um J45 Uhr
auf dem Lndwifsplatz aus . Unter Leitung von
-vauptlebrer Hab er st roh werden vor dem
Staatsminijtcrtnm zwei Lieder gesungen .

Die vom Reichspräsidenten ^ durchfohrenen
Straßen weisen bereits Flaggenschmuck auf. Es
ist anzunehmen , daß außer den öffentlichen auch
die privaten Gebäude flaggen werden und so
dem Reichspräsidenten bekunden , wie herzlich er
hier ausgenommen wirb.

An der Spalierbildung
beteiligen sich :

tirlcgcrbund . Aufstellung BaSnbofSplab und Strabr
Am Stndtaarten .

Nachrlcklcutruv ««. c -icm .. Bab »bofsvlab und Ttrabe
Am Stadtgarten .

Rotes Kreuz . BahnhofSvlod und Ttrabe Am ©tobt «
«orten .

Ne !« sb » nd der Zlvlidienstb - rechtinte « . Am Stadtgarten .
Kastwirtevcrband , Am Stadwarten .
Volcrländifche Nrbeitoaemelnlckiaft , Am Stadtaarten it .

Ettlingerstrahe bis An [Witten strafte .
„WcSrwo ' f"

. Sttlingerstrabe zwischen Augarten , und
Luiienstrafte .

Psadsinderüorst Karlsruhe . Ettlingerstrahe zwischen
Angarten - und Luisenstrahe .

Wnterscknl - l? vvingc « , Ettlingerstrahe zwischen Augur -
tcn - und Luise « strafte .

Lnisen -chnie , Ettlingerstrafte zwischen Ausarten , und
Luisenstrafte .

Ka » t !chule, Cttliugnstr . zwischen Luisen - und Schützen -
strafte bezw . bis Kassee Nowack .

Gcwerbeichulc , Ettlingerstrafte « viichen Luisen - und
Zchüizenltrafte bezw . biZ Kalsce Nowack .

Humboldtschnlr . trttlinaerstrafte zwischen Luisen und
Tchiibnistrafte bezw Äasiee Nowack .

Hclmho ?b - !̂ bcrrcalschu ' e. vttlingerstrafte zwischen Lui -
frn - nnd Tchüvenstraft «. beziv . bis Kassee Nowack .

Bolkoschnle Darlandc » . Ettlingerstrafte zwischen Gar¬
ten - und Banmeistcrslraftc .

Volköschnle Kriluwinkel im * Tclce .ravljenkalcrne , Ett¬
lingerstrafte zwischen Baumeisterstrafte und Kassee
Nowack .

Volkoichric Mühlbnr « . Ettlingerstrafte zwischen Win »
ttrdenkmal und Baumeisterslrafte .

Bolksschule Kutenbergschnle , Ettlingerstrafte zwischen
Baumeist .' istrafte nnd Kricgerdcnkmal ^

Leovoldschuie , Ettlingcrtor vor dein Winlerdenkmal .
N »! ksschn !e Beiertbcim . Ettllngertor zwischen G «rmania

und Kriegerdenkmal .
Volksschule Südendschnle . Ettlingertor zwischen Malsch -

brnnnen und Winterdenkmal .
Volksschule Kartenstrafte . Ettllngertor zwischen Ger¬

mania bis Kriegerdenkmal .
Volksschnle Nüpvurr , Karl -Friedrichftrafte : FrleörichZ -

hos bis Oermania .
Volksschule Nebeninoschule , Karl -^ rie .drichstrafte : Pott -

zeiwachc bis Fricdrichshos .
Slchteschnle . Erbprinzen straften Rondellvlatz biS Lamm -

Lellingschulc , Erberinzenstrafte : Lammstrafte bis Rit -
terstrafte .

Go - theschnle , Erbvrinzenslrafte : vor « taatsministerinm .
Tchiitzrn .iescllschaft , Erbprinzenstrafte : vor Staatsmini ,

steriuin .
Fabnendeiiniaiioncn der tvesanaocreiuc , Erbprinzen -

strafte : vor StaatSniinistcrinm .
Bolksickn !e Ulilandschnle , Karl -Friedrichstrafte : vor dem

Bezirksamt .
Volksschule Kar !-Wilhelms » ule . Marktplatz : östlich bei

dir Hebelftrafte
V - lköschule Tnllasckulk . Marktplatz : beiderseits deS

Brunnens .
Freiwillige Seuerwebr . Marktplatz , östlich , briderseits

des Brunnens , lnnter der Tullaschule .
Volksschule Rintlieini . Marktplatz : Priramide .
Volksschule Tchillersckmle . Marttplatz : ivestlich Hebel -

strafte biS NatbauS Haupteingang . ,
« olksschn !- Litcllschnle und Hebel -M - rkgrasciischul ».Marktplatz : westlich Nathans Haupteingang bis

Zähringerftrabe .
B - lkskckulc Lindcnschule . Marktplatz iveftliche Seite :

Sparkasse bis Kaisrrstrafte .
Volksschule P -stal - zzlschule. Marktplatz . n>estliche Seite :

Sparkasse bis Kmierstrafte .
Karlsruher Rndervereiu . Karl -Friedrichstrafte : westlich

bei der Kaiserstrafte .
D : » tiften - <>ast >lut , Karl -Friedrichftrafte , Oftseite : zwi -

schen Kaiierstrafte und Zirkel .
Laudc^ knnst 'cknie , Karl -Kriedrichstrafte: zwischen Kai-

serstrafte lezw . Zirkel und Schloftvlatz .
LeSrer 'eminar . Ecke Schioftp . atz und Karl - i^riedrichstr .
Glimuasinm , Schloftvlatz vor Präsidialgebände .
Handelsschule , Schloftvlatz vor Prasidialgebäude .
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INDUSTRIE, - UND HANDELN - ZEITUNG

Wirischastliche Rundschau .

Ausländsanleihe des Kalisqndikats . Der Aufsichls -
rat des deutschen Kaltsnndikats ermächtigte einstlw -
mi „ den Vorstand sur Ausnahme einer zum Handel
im Ausland bestimmten Anleihe von 40 Mill . Dollar
gleich 2 Millionen Pfund Sterling , als erste Serie
des zulässigen Betrages von 75 Mill . Dollar . Die
Anleihe soll mit 7 Prozent verzinst und innerhalb
25 Jahren durch jährlichen Rückkauf zum Börsen -
»reis oder Auslosung zu m 'A Prozent tilgbar sein ,
vorbehaltlich gewisser früherer Äündigungsberechti ^
gungen . Sie soll durch eine Bürgschast der Kali -
werke in Höhe ihres auf sie treffenden Anteils an
der Anleihe , serner durch eine Sicherungs -Hypothek
tn Höhe der Bürgschast und durch monatliche Reser -
vierungen der Zinsen des Tilgungsdienftes aus dem
» aliabfatz nach Amerika uud Großbritannien , even -
tuell auch nach anderen ausländischen Gebieten gc -
sichert werden . Ter Ausgabekurs unterliegt noch der
Vereinbarung bis zum Tage des öffentlichen An -
gebots der Schuldverschreibungen an die ausländifchen
Börsen .

Abschluß internationale ): Vereinbarungen im
Spreugstoss -Kouzern . Die in der letzte » Zeit gelühr -
teil Verhandlungen zwischen der englischen Nobel -
gesellschast und der amerikanischen Du Pont - Gesell -
schaft einerseits und der Dynamit -A .G . Hamburg
und Köln und der Rottweil A .G . Berlin anderer -
seits sind , nachdem die Zustimmung der Du Pont -
Gesellschast in Amerika bereits eingetroffen ivar ,
durch Beschluß der Boards der ZZobelgesellschast vom
fl. November und der Zustimmung der Aussichtsräte
der deutschen Gesellschaften vom heutigen Tage zum
endgültigen Abschluß gelangt . Dieses Abkommen
sieht eine enge technische Zusammenarbeit vor .

Zündholzlieferungen ans Neparationskonto . Die
im Verein deutscher Zündholzsabrikanten zusammen -
geschlossenen Fabriken stehen in Unterhandlungen mit
der Neparationskommifsion wegen der Lieferung von
Streichhölzern ans Reparationskonto . Die Verband -
lungen sind noch nicht abgeschlossen , doch verlautet ,
daß auch deutsch -schwedische Fabriken lStabl u . Nölkei
sich um Reparationsaufträge bemühen . lEig . Draht -
Meldung .)

Weitere Arbeiterentlassnngen bei der Gedr . Sulzer
A . -G ., Ludwigshafe « . Die Gesellschaft hat sich gc -
zwungcn gesehen , bei der Regierung die Erlaubnis
einzuholen , weitere 2A> Arbeiter zu entlassen . Diese
Maßnahme ist darauf zurückzuführen , daß Aufträge
der A u t o m o b t l i n d u st r i e aus Lieferung non
Zylindern infolge der schwierigen Lage der Auto¬
mobilindustrie zurückgestellt oder zurückgezogen wor -
den sind . Von den 200 Arbeitern werden 50 am
nächsten Dienstag entlassen . Ob die anderen 150 ent -
lassen werden , hängt von der Entwicklung der Lage
in der Antomobtlindustrie ab . <Eig . Drahtmeldg . i

Gebr . Junghans A .- G ., Schramberg . Die Bilanz
1024/25 schließt mit einem Gewinn von 1 041 522 R >n .
ab . ES soll der am 10 . Dez . 1025 stattfindenden Ge¬
neralversammlung eine Dividende von S Prozent
auf die Stammaktien vorgeschlagen werden .

Schwierigkeiten in der BekleidnngsLra :lche. Die
über AI Jahre bestehende M a n u f a k t u r >v a r e u -
f t r tii Georg Kothe iit Kassel strebt ein
Moratorium an . Es sollen 25 Prozent der Forde -
runaen bis Ende 1025, der Rest in Monatsraten von
10 Prozent abgezahlt werden . Die Passiven betragen
laut „Deutsche Konfektion " ea . 266000 .U, denen an
nominellen Aktiven rund 418 000 M. aegenübersteheu .
— Die ,.A t t x" sA . - G . für T c r t i l f a b r i k a t e ) .
Berlin - Chemnitz ) lStrumpkware » und Trlko -
tagen . Kavital 500 M0 RM . I hat Gefchäktsaussicht be -
antragt . Die Gesellschaft habe größere Verluste durch
Konkurse erlitten nnd fei durch den Zollkrieg mit
Polen in Mitleidenschaft gezogen .

Staatliche Aussicht über die Bergwerkogesellschast
Georg Gleiches Erb « « . Der amtliche Preußische Presse -
dienst teilt mit : Der Regierungspräsident in Breslau
bestellte den Oberbergrat Dr .Schönmann vom Ober -
bergamt in Breslau zum Staatskommissar
bei der Bergwerksgesellschast Georg Giesches Erben .
Die Regierung machte damit von dem Äufsichtsrechl
Gebrauch , das ihr aus Grund des für Gefellschasten
noch geltenden allgemeinen preußischen Landrechts zu -
steht und das im übrigen in der Urkunde , durch die
seinerzeit der Gesellschaft das Recht einer juristischen
Person verliehen wurde , vorgesehen ist.

H . Berthold , Messinglinien - Kabrik « ud Ichristgieße -
rci A .- G . in Berlin . Nach dem in einem Börsen -
Prospekt verössentltchten Zwischenstatus per 8L August
sind die Kreditoren seit Ende 1024 von RM . 635 481
auf »22 000 zurückgegangen , während Debitoren von
1 .14 aus 1.94 Mill . stiegen . Die Vorräte blieben mit
1.8 Mill . unverändert . Die Umsätze in den ersten
7 Monaten des lausenden Jahres seien im Vergleich
zum Vorjahre gestiegen . Das deutslche Schristgießerei -
gewerbe habe jedoch unter dem Lohnstreik zu leide »
gehabt . Angaben über das Resultat für 1925 seien
noch nicht . zu machen . Die Gesellschaft steht bekannt -
ltch in Interessengemeinschaft mit der Schriftgießerei
Huck in Offenbach .

f . Konkurs der Ebinger Trikotwarensabrik A . -G .,
Ebingen , lieber das Unternehmen , das in letzter
Zeit unter Gefchäftsanfsicht stand , ist das Konkurs -
versahreu erössnet worden . Die erste Gläubigerver -
sammlung findet am 28. November statt .

Die hessische Dollar -Anleihe perfekt . Die Bank -
sirma Dillou , Read u . Co . hat die Verhandlungen
über eine Anleihe von 4 Millionen Dollar der liefst«
sehen Staatsbank abgeschlossen . Die Auslegung der
Anleihe wird erst Ende der Woche erwartet .

Zum Abbau der amerikanischen Staatsslotte . Das
Angebot von Frank C . Munson , des Leiters der
Munson - Daulpsschisfaefellschaft , für die von dem
SchiffahrtSamt gepachteten vier Dampfer einen Kauf -
preis von 8 080 000 Dollar , somit durchschnittlich etwa
770 000 Dollar für das Schiff zu erlegen , ist gegen
Erwarten non dem Amt abgelehnt worden , weil das
Angebot anaeblich zu niedrig sei und mindestens
1000 006 Dollar für jedeS Schiss betragen follte . Seit -
dem soll die Neuyorker Schiifsaaentur von Moore u .
Mc Eormick , die schon vorher sich ebenfalls um die
Schisse beworben hatte , ihr Anaebot aus 800 000 Dol¬
lar erhöht haben . Munson erklärt , die Dollar -Linie
habe zwar für die von ibr vom Schiffabrtsamt kürz -
ltch erstandenen süns Dampfer der Pacisie Mail
einen Durchschnittspreis von 1 250 000 Dollar befahlt ,
dafür babe diese Linie sedoch im letzten Berichtsjahr
einen Nutzen von 556 000 Dollar abgeworfen gegen -
über dem Verlust der die vier gepachteten Schiffe be -
fchältiaenden Pan American für dieselbe Zeit von
800 000 Dollar .

Der Londoner Goldoreis beträgt ab 11 . November
für eine Unze Feinavld 84 fh \ \ Yt d . für ein Gramm
Feingold demnach 82,7777 d . sEig . Drahtmcldg .)

Italienisches Goldzollanfgeld unverändert . Für die
Woche vom 9 . bis 15 . November ist das italienische
Goldzollaufgcld unverändert auf 380 v . H . festgesetzt
worden .

Aus Baden

Aus der Psvrzheimcr Edelmetall - und Schmuck-
wareninbustrie . Im Oktober 1925 war der
Geschäftsgang und Beschäftigungsgrad bis auf
einzelne Ausnabmen lDoublö - unS Silber -
waren ) wie im Vormonat schlecht . Die zuneb -
mende Geld - und Kreditnot fand iliren Ausdruck
in wachsender Zurückhaltung bei Erteilung von

Bestellungen und zunehmender Verschlechterung
der Zahlungsivetse ispärlicher Geldcingang , zu-
nehmende Prolongation von Wechseln ) . Die
meisten Betriebe haben mit wachsenden Probuk -
tionsschwierigkeiten zu kämpfen , soweit es sich
um die Ausbringung der Mittel für laufende
Verpflichtungen , wie Steuern , Abgaben ,
und sonstige Unkosten handelt . T ^r Fortgang
der Handelsvertragsverhandlungen wird mit
größter Spannung verfolgt . Das spanische
schüft ist infolge Ablaufs des deutsch-sp» " il -lien
Abkommens am 16 . des Berichtsmonats voll -
ständig ins Stocken geraten . Das deutsche Ge¬
schäft lag , abgesehen von Double und Silber -
waren , unverändert schlecht . Die Aussichten für
das Weihnachtsgeschäft werden sehr ungünstig
beurteilt . Das Auslandsgeschäft lag nach wie
vor sehr ruhig . Fein versilberte Me -
t a l l w a r e n waren noch , sür dringende Ex¬
portaufträge sogar mit Ueberarbeit , besMitigt .Bei abnehmendem Ordereingang hat sich aber
der Auftragsbestand erheblich verringert , sodaß
die Aussicht auf noch volle Beschästigungsmöglich -
keit in der nächsten Zeit sehr unsicher ist. Für
schiver versilberte Tafelgeräte nnö
Bestecke war der Geschäftsgang bei ausreichen -
dem Eingang neuer Bestellungen noch befriedi -
gend . ^

A .- G . sür Seilindujtrie vor « . Ferd . Woljf , Manu -
heim . Nach Abschreibungen von 62 694 31m , ver¬
bleibt ein Reingewinn von 44930 Rm . , der aus
neue Rechnung vorgetragen wird . Eine Dividende
wird nicht verteilt . (Ei «. Drahtmcldg . )

Schließung der Depositenkasse Schwetzingen der
Süddeutschen Diskontogesellschaft A .- G . , Mannheim .
Nach der „Schwetzinger Zeitung " hat der Vorstand der
Süddeutschen Diskontogesellschaft A .- G . in Mannheim
beschlossen , ihre Depositenkasse mit dem 31 . Dezember
d . Js . zu schließen . Dem gesamten Personal ist zu
diesem Zeitpunkt gekündigt worden .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliohe Notierungen vom 11 November 1925.

Banken

Badische Bank . Nach dem Ausweis vom 7. No -
vcmber betrugen sin Mill . Markt : Goldbestand 8 .12
lam 81 . Okt . 8,12 ), beckungsfähige Devisen 4,14 (4,17 ) ,sonstige Wechsel und Schecks 58,64 (53,84 ) . sonstigeAktiva 17,80 >17,55) . Andererseits erscheinen unter
den Passiven : Umlaufende Noten 26,18 (26,15) , !on -
stige täglich fällige Verbindlichkeiten 15,96 (15,11 ) , an
eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
19,73 (19,51 ) .

Bayerische Girozentrale , München . Bekanntlich hat
die Stadt München ihre Mitgliedschaft bei der Giro -
zentrale zum 31 . Dezember 1925 deswegen gekündigt ,weil sie sich mit der Beibehaltung des Privatkrcdit -
gcschäftes der Girozentrale nicht einverstanden erkläre »
konnte . Die Girozentrale will nunmehr in einer
demnächst stattfindenden Verbandsversammlung den
Ausschluß des Privatkreditgeschäktes
vorschlagen . Unter der Voraussetzung , baß diese
Satzungsänderung angenommen wird , hat sich die
Stadt München laut ,.M . N . N ." bereit erklärt , ihre
Kündiaung zurückzuziehen , fodaß der Girozentrale
die Mitgliedschaft der Stadt München
erhalten bliebe . (Etg . Drahtmcldg .)

Die Berliner Bankfirwa Lewinski . Rehlasf it . Co
strebt einen außergerichtlichen Vergleichmit ihren Gläubigern au . Die Firma soll beträcht -
liche Verluste haben durch Kredite , die sie verschiede -
uen Häufern der Konfektionsbranche einräumte . lEia .
Drahtmcldg . )

100 kg
Parit . Frankft . üoldmark 100 kg

Parit . Krankft . ■ üoldmark

i
Weizen (Wett . i 23 -50
Roggen (inland .); 1/25
ßommei - Gerste 2150 23 -50
Hafer (inländ ) 18 50 - 21 -00
Ilater (aualtna . i! -
Mais (gelb ) . 18.50 - 18 .75
Mais (Moxed) .| -

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh . . . .
ßiertreber . . .

3800 -

mi
3850M

') Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack , Welzen-
med!, Roggenmeiil und Kleie ohne Back-

Tendenz - geschäjtslos .

Karlsruher Produktenbörse vom 11» Nov . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die festeren auswärtigen Märkte werden
angesichts dcr wachsenden finanziellen Schwierigkei¬
ten wenig beachtet . Viel kritisiert sind die in den
veränderten Vorschriften über Umsatzsteuer begründet
liegenden Zuschläge der Mühlen ab 15 . Nov . 1925,
die den sonstigen Prcisabbaumaßnahmen der vor -
gesetzten Stellen direkt widerlaufen . Weizen , hau «
delSüblich 24—24 .50, Roggen , neue Ernte , gesund ,
handelsüblich 18.25—19 , Sommergerste , neue Ernte
22—26, Hafer , ausländ . 20—22, inländ . . neue Ernte
18.75—19 .50, Mais mit Sack , neue Ernte 19.50, Wei¬
zenmehl , Mühlenforderung 88—88.50, Roggenmehl ,
Mühlenforderung 27—27.50, Weizenfuttermehl , je
nach Qual . 13 .25—13 .75 , Roggenfuttermehl , je nach
Qual . 13.25—13 .75 , Weizenkleie 9.50—10 , Roggenkleie
9.50—10 (Spezialfabrikate entsprechend teuerer ),
Biertrebcr 17.50—17.75, Malzkeime 15—15.50, Speise -
kartossel : gclbflcifchige 5.25—6, wcißflcifchige 4— 5,
rote 3 .80—4.50 Rm . R a u h s u t t e r m t t t e l : Loses
Wicscnhc » , gut , gesund , trocken 7.25—7.75, Luzerne
8 .75— 9.25, Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt
4.25—5 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühleufabrikate .
Mais , Biertrebcr und Malzkeime mit , Getreide ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreife . Kleinere Ouau -
titäten entsprechende . Zuschläge . — Weine uud
Spirituosen : Infolge dcr sich wieder sehr stark
bemerkbar machenden Gcldnot verlief die Börse in
matter Haltung bei gedrückten Preisen . — K o l o -
nialwaren : Kaffee , Tee und Kakao im Preise
unverändert . Bnrma -Reis 0 .42, Graupen 0.42, gelbe
gcfpaltcnc Erbsen , neue 0.49 , weiße uugar . Perlboh -
uen , neue 0 .88 , neue Linsen , mittel 0.80, Kristall «
zucker 0.64, Salatöl 1.15, Schweinefett 1.95 Rm ., «lleS
per Kilo .

Berlin , 11 . Nov . Amtliche Produkiennotierun -
gen in Reichsmark je Tonne ( Weizen - und Roggen «
mehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 221—224, Dez . 236,5 - 237, März
289— 240, Mai 244. Märkischer Roggen 135—188, Dez .
155, März 167—155,5 , Mai 171,5—171 . Sommergerste
184—208 (feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste
148— 160. Märkischer Hafer 160—169, Dez . 173—172,
März 178—179.

Weizenmehl 27—81,25, Roggenmehl 20—22,»5, Wei¬
zenkleie 11,2—11,3, Roggenkleie 9—9,2 .

Für 50 Kilo in Mark ab Abladcstationcn : Viktoria «
erbseu 29 —31,5 , kleine Spcisccrbscn 22—25, Futter «
erbseu 18—20, Peluschken 16— 18 , Ackerbohnen 19—22,
blaue Lupinen 11,5—12,5 , Trockcnschnitzcl (prompt )
7,6—7,8 , Zuckerschnitzel 19,2— 19,5, Torfmelasse 9,2 Bis
9,5 , Kartosfelslvcken 12,7—12,9.

Hamburger Warenmarkt vom 11 . November , ffle «
treibe : Der Markt verkehrte bei kleinem Geschäft
in befestigter Haltung . Weizen 218—228, Roggen 145
bis 160, Hafer 165- 170, Wintergerste 160— 165, Aus -

Frankfurter Kursbericht
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27

7 .60

27 -

16
Tranaportwerte .

. 80t) 67 - 67 75
Nord«! Lloyd 40 73 50 72 75
Baltira .u .OhfoR 65 - 65

Banken .
Bad . Bank . 100 27 . - 27 .
Darmst. a. Rat.B. 100 103 - 1Q3 .25
Dtsch . Bank 100 105 - — 104 -50

10. 11. u n .Dlseonto -G . IftO 100 87 101 . -
Dresd . Bank 80 j.00 100 -
Metallbank 160 7 ? 25 73
Mift. Creditb . 20 90 89 -50
Oest.Creditanst .
Rh . Creditb 40 79 .75 79 .25^ fld .Disk -G . lOO R8 - RH
Wiener Rankv 5 .0^5 5 025
Württ . Notenb . 64 50 64 .50

£ iatt ue»tr >e wo rt r .
Bochum .GußTOO 67 .25
BuderuBlSis. 200 35 20
üisch-ioxem. Bc. 790 67 75
Gelsenk Bg . 700 75 7ö
FIarpen. B^ . 10<Xt 102

1Manncsm.R5hr6n.<iOO 63
Mansr. Bgb. 50 60 37

•Phßnix Bj?b . 600 67 25
Tellus BcrKb . 20 45 -
Laurah Qtte . 100 35 -50

69 .25

104
62 .50
61 .25

1

Brau . Wulle 130
10. 11. lt . 11.

Adt Gebr . . 50 ot ^Adler &Opp. 250 _ _\ scli . Zollst . 400 50 .50
Had . Weinh . IC
Rad. Anilin 200
CiiMjth .F. Dgrl.800 u

Qo ok
Egd. Uhrenf. Fgri400 7? *°
Bay .Spiegelg .60 ^ _
Ccmentw.Hiiiltlb.300 cc cn
Ch . Alhertw . 800 ? ? ou
„ Gricsheimaxi . . 7 ™

Weiler!er* eeil20 37
Haimler Mot 60
Ct. CsidSSilbsch140
Osth.Verig-senil. 200
OYsVertgtl' Wiiiir.60
Eis . Kaiserei . 40

25 -
73 50

30
~

17 60

26 25

50 25

15 -
158 -

98 -

40 -

56 -
67 . -

117 . -
117 Z7

24 .75
76 .25

29 :51
17 .50

El .Uchtn Kr 80
El . Rd Wolle 100
Erna « I' mnkf d
Elirg.JStlisi.lrs. looo
EUlin . Msch >00
Ettlg . Spinnerei
'gbetiStlüeitger N-'
Hehr , fahr 100
Feinmech. leitet 120
Fkt. PgkgrSWill. lOO
Küche Wagg . 25

U>. 11.
90 . -
35
0125
12
w

75

57 50
^ 5°
28 .12
0 .230

11. 11.
90
33 50
0 .130

33 2
~
=>

5025

58 50
33 50
281 -

Oanz Ludwig 2 0 035
Grifzn .Mach ..100 85 .12
Gran Sl BUf . 180 85 -
Haid ft Neu 800
üanfw .KDs» 200
Heddernh .Knpf.

32 50
53

Elberf . Karb .200 117 .25 117 .50

Hoch-u .Tiefb 20 33 50
Hoch Karb . 20OU7 37Holzmann . .80 45Holzver .-Ind . 8f) 45 _

0 -035
85 12
83 -

31 . -
53 -

39 ^ 0
117 .50

45 . -

lo , 1
0 350
62 10
6b -

Pl
'
-BO

46 -

11. 11.
0350
6210
66 .
23 .75
24 -
45 .80

34 .50 34 .50

Inag Erlang . 20
Inngh .Gebr . 140

Kgmmg. Hg'sers. 120
Karlsr . Mach . 50
KleinStkigil. J t s0
Knorr . . .50
Kons Braun 15
KrauSl.okom .50

l .ameyer . 150
Lechwt-rke 250
I.ed . SpicharzSO
Lino' eumw . 120
Lnd. Walzm .500
Maink Hüch .140
Mcenus Stam . 30
-tot . Oberus . 250
Neck. Fahn .100 39 .50 40 —
l' eters Union 80
Ijil . Klhffl.Kep«50
Poris . Wessel 100

55 - -
32 -

Keiniger , G . 80
Rheinelek.Mannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . .
Rllckforthw . 10
Eütgerswer 160
-chlink & C.lOOO
Schnell. Frgnkeat. 100
itirgme . Igtkfib. W)
■fehl . Rerneis40
Scbuhf . HcrzöO
Sichel & Co . 40
iemensEleVJetr.100
-tlnalno Dtm 40
Sndd Metall 160

10. 11.
48 -
55 -
29 25
18

0 32
57 50

46 . -
61 . -

2150
2 50

37 .
~
-

56 .50
rrikttwek. Igsiiheim — ■—
Ubreif. Fgrmli | l. 40 21 - —

Pinsel . Nttrn. 200 —

VgigtSB!t(iiirl5lg.)£5 6C 50
VgllghgiSeiig.Kgb.5(' 22 50

11. 11.

55 .25
2775
18
0 .320
53 -

? !
22 50

2 62

37
£ 6 50
60 -
24 . -

66 -

m

in 11
WayUftKrert » 62 -

Zell. Wldh.StlOO
Zuckt Wagh . 40

„ Frankth 4P
„ Heilbr . 40
„ Offsfein 40
„ Stuttgarts

/9 37
44 62
50 5"
46 .50
44 50
46 -

11 11.
65 . -

79 50
ä? 75
46 75
45 50

>ariabel
25 -50 26 50Benz Motor. 60

Osch. Petrol .MO - . — . -
firoBk .Wnrtt .20 62 — 6150

Maclin ee -t an lef lies
5«:0 Had . Kohle
6° .„ Hess Brennt
3";0 PreaB.Feiiw.AaL

PregB. Rggneg« .5°/oSlrt.Brggnk.lg.li

8 .45
4 . -
3 53
583
215

8 .37
4 . -
3 52

2.1

Berliner hursbericht

Die K ' irse »ersteben sich 10 Prozent Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Onldmarknennwerl
angegeben soweit die Umstellung sebon erfolgt ist

10. 11 11. 11.
Uentscbe Sitaatspapiere

10 U ,
&oldan ]eiäe .
Doll .- Schatzan .
4VsSchatz IV-V
4«/o Schatz . VI-IX
f/oU .ßeichsan
f/o
M ° ••
ö"/0 ,,
D . Schutzgebiet .
Prämienanleihe
6°/0 P . Schatzan .
4®/o Pr Consola
iy »°/o

r. V40/0Bad .Schatz .

91 . .
97 35

016
0 .15
020

023
0 .30
4 .50
Oll
Bil
oll
0 .30

ii lt
9175
47 35
0 -165

0 lo
021

0 247
23
31

.70
C 12
C-11
t 21

-22
i!2

0 26

Preuß - Koihjo.
Preuß . Hypbk .

1904—öS . . .
Preuß . Pfandbr .

S . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . .
Kta.Westf . Bod ..

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1
do. Komm . S . 2
Ostp .Goldpf.4<V0

235

580

_
4 -20

220

4-21

235

5.80

4 15

235

425

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7-8 u . Abg.
do. Serie 23, H
do. Serie A .
do . Serie 36
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch Hypoth .

S . 1, i - Ji . .
Trankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Fraukt . Ptand 'u .

S . 43. 44. 48-62
Gothaer Grund-

kred . Abt. 2-20
do. Abt . 21
do . Abt. 22 .
do . Abt . 28 .
do Abt . 23a .
do . Kom. Em. 1
Hambg . Hypbk .

S . 141—090 .
Mecklenb . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
Heining . Hypb.

Em . 1 - 1? . .
do . Prämlenpf .
do . Em. 1S . .
do Em. 15» . .
Nordd .Grundkr .

8 . :«- l# . . .
do S . 20 . . .
preuü . ßodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuS .Centralb .

Vtt b. 1. 1. 87

570 5 .70

0 .020
2 .30

4 .36

635

775

5-67
1.0b

609

3 .60

4 .40
~
015

4 -32

404

565

0020
230

442

5 .70
1 -12

6 .07

3 -52

4 -40

54 -35

4 -C4

5 -60

Hertbestünil . Anleihen
D»/„ Bad . Kohle
>;0/oGroHkrattw .

Hannhelm . .
5% Pr . Kali .
5»/« Pr . Eoggen

821 L.45

3.56
580

3 .55
5 .80

Ausländische H 'ei tt
t 'i Oest . Seh . 14
4 . Gold-R. . . .
4 . Kron .-E. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . untf . .
1 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold-E.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl. .
» .
W. do . Bwgsanl .
>°A>Teh . tf . Kail
4•/,

. Anatoi . 8 . 1
8 . 11

4<Ä L 8 . III

; sio
15 .40

MB
640

18 - 1860
740
5 37
575

750
63 /
590

Klseubati si- Aktteii
Ijombardea . . — — . -
Baltimore . . . 65 — 64 -
Schantnng . . - — 137
Hochbahn . 500 67 . — 67 -
Sad . Eisenb .800 — 85 -

!"ichl » alirt »- Werte
10 11

D. Aaatral . 300 62 -
Hapag . . . 300 6 / 25
Hamb'

. Süd 300 83 50
Hansa . . . 50 ^ 3 öO
Kosmos . . 30T)
N' ord -Lloyd 40
Verein Elhe ä )

Hank - ,
Barm . ß .Ver . 20
Berl. Han .G . 200
Commer/bk . 60
Barmst , ßk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D ITebers B.lOOfi
Dlsc.- Kom. 150
Dresdner Bk. 80
l,elpz Ored.A.20
Mltt. Creditb . 20
Oest, . Oredlt . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 600
Rh . Credltbk . 40
Wiener Bankv

55
' 3 .50
28 -

Aktien
1—

l &
~
-

1
P

11. n

K
ig 10

72 .75
2810

89 .50
6 87

63 -
13 » -

7975
5 -

1 —
130 . -

94 . -
10325
3

104 25
SO

101 25
l& -

68 .25
133 60

79 50
5 -

indnstrie - Aktien
Aach . Leder «o 17 -35 18 .50
Aach . Spinn .
Accumnlat . 600 —
Adler &Opp. 250 30 . -
Adlerh .Glas 200 ;J5 .25
Adjw . Kleyer40 2/ ./5
A.-G . f. Anll . 100 11/ . -
A.4J . f.Verk .60i) 99 --
Allg .Elek .G 100 91 -30
Alsen Zern. 600 129 —
Ammendf. P . 60 107 —
Angl .Con G . 100 73 -
Anna . Stein . 300 57 —
\ nnonerGuS150 18 50
Asch . Zellst . 400
\ ugs .Nrb.M.200 57 75

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walüw
Hasall A.-G . 20
Bay.SpieRclg.60
BergErekin 400
BergerTiefb . 60
Berpn .E .W .200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzelinsBwlOO
Biele . m .Wb200
Bing . . . . 60
Bochum .Gu£700

118 12
150
925

39 ! -
64 . -

10 ? -
70 -

0 .10

29 . 76
74i5
28 -

11750

3075
127 25
106 -

ff 50
a

"

118 50
150
9 25

ba . tö
3S -
64 -

107 50
70 .50

36 - 66 . -
62 - 6V75
49 .50 q7 . -
21 - 20 .75
33 50 35 ! -
68 8 / 68 .75

BflhlerStahllO !)
Braun . Brik . 500
Brach .Kohlel50
Brera. Besig . 340
Brem . Unol . 260

„ Vulkan 1000
„ woiika . 1000

Buderus . 200
Busch Wagg . 550

10 I ,
235 .

9 ' 75
i Hl 50

121 75
40
91 30
35 50
33

Capito & Kl. 200 15 -
Chem.flriea . 200 Ii/ . —
„ Heyden . 40 41 -
„ Weiler . AX>11/ - -
., In . Gels . 1000 53 -
.. WerkAIb .300 66 50

Coric. Chem . 400 4/ . —

II . 11.
235 . -

■JS . —
101 5C

31 5f
l

ih
25

-JÜ 25
36 ./5
33 .50

15 -
117 25

41 75
116 50
50 50
64 . -
47 -

Daimler . . 60
Üelm. Linol . 160
Dtsch . Atl Tel
„ fiUx.Bgw. 70>

Dsch .Kb .Sig . 80
Erdöl . . 400

.. GuößtaJU 60

.. Kaliw . . 200

.. Schachtbau

.. Spieselgl .100

.. SteinzeugloO
„ Ton u St . 50

Dtsch .Wollw .SO
„ Eisenhdlg . 30

Donners m . 500
Dresd Gard . 50
Daren . Met. 1000
DUrkopp . 150
DüssEisenb .lOO
Düas. Masch . 80
OyckerhAWidm 40
Dyn. Xobel 120

Eintracht Brdb.
Eisen. Velb. 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Färb .200 :
Elek . Liefer . 200

Licht u .Kr . 60
151. Bd .Woll 100
Email Ullrich CO
Enzinger W . 100
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600 '
Ess. Steink . 700

25 25
96 50
2960
67 , 0

69 ^75
l
2l .

'
-

5450
a7 - -

<!5 - -
3025
61 .50
73 75

28 75
87 .60

150
faberBleist .140 62 . ~ 65 . —
Fafnir . . . 80 - .
FeinJut . Sp . 100. 90 50 90 50
Feldin Pap 60 74 90 7 / 50
Felt . &Guill . 300 10 ^ 50 110
Frankonia . 100 27 50 25 25
Fried richsh . 300 69 50 71 . —

ZI -

Frloter . . . .Fuchs Wagg . 20
« aggen .Eis .100
Ganz,Ludwig .20
Geb .fr König 400
Gelsen .Bgw.700
Gelsen .Guß. 400
Genschow . 400
Germ Zern. 14o
Geö .f.el .Unfc.lOO
Gildemeister700
Glaam.Sch . IIK>J
Glockenst . 140
Goedh .Gebt .150
Goldsch .Ess .20C)
GörUtzWagg .20
Goerz C . P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . aÖO
Grün & Bilf. 180
Ifacketh . Dr .40
Halle Masch . .Hammer . Sp .200
Kan . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw.20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 1000 -
Hart . Masch . 50
Heckm. Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Ijed.500
Höchst . Far . 20<»
Hoescb . . 60«)
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohe . .Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .N' iedsch
Hydrometer 80

.flse Bvgb . 200 86 -50
Fe8erichAsph.40 69 —
lüdel Eis .Slg . 60 46 -
Tungh .Gebr . 140 63 —

Kah la Porz . 100 40 25
Kahl bäum . 300 Bö 26
KaliAschers .140 105 -62
KalkerMsch .500 - .
Karlsr . Msch. 50 23 -60
Kattovritz . Bgb. 1010

26 - 27 .25

47 - 45 :

63 . -
29 50
99 -

BS —
84 . _

39 -25
^7 50
s ®

39 --
45 . -

102 : -
28 -

1010
44 7o
3a50
34 25

&

86 —
69
48 .50
63 .75

Klöckuer W . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
Kolb&Schül .lOO :
Koil.&Jourd20 ()
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met. 150
Küpjpersb. . 60
{Cyffo . Hütte 30
kahmeyer . 150
'Aurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eisin . 100 '
Linden.Stahl500
Mndström 200 '
t.ingner W. 140
Unke Hoffm.12t)
Löwe Werk . 300 1
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
.üdensch . M. 60

Magdebg .Mtthi .
Magirus . . 60
Malmedie . 200
Mannesm. . 600
Mans .Braunk .ßO
Maritnh b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb Lin. 40 1
M.Web . Zitt 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutzlöo
Mot . Mannh . 100
Mülh .Bergw .700
Vecb .Fahrz .100
NTept . Schiffsw .
\Tiederl .Kohl .20
N' itritfabrik .80
\Tordd . Gummi .
Vordd . Stgt . 5(»0
„ WoükämraÖOO
Vürnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60
. Eisen Carol20

„ Kokswerk .400
Oeking-St . . 500
Opp. Porti . Z. 5f!
Orenstein . 20C

Panzer A.-G . .
Fhön .Bergb . 500

»Phönix Braunk .

11. 11.
58 50
4550
6 -}.

10 '
55 50
33 . ,5
88 25

10. 11.
Platsch . . soo 59 -75
Pittl -Werkx . 120 106 50
-reußengr . 400 3i . —
itathg . Wag .100 25 10
ttaven8b .Sp . 2(K) 21 75
LteicheItMet.100 45 -
ieiherstieg 100 - ■-
fielsholz Papiej ' 3t

11 11
60 50

102 -
3350
23 5C
a ?

131 - -

77 50

fiaii &MarÜnioÖ
"
59 - 59 .

Übeln KraftlOOO } 03 - 107 50
Rh . Brauck . 300 125 — 125

Chamotte 1000
,. Klektr . . 100
Ith . N' aee . Bgw - —

Spie^elgl . 300 124 -
- Stahm - . 300 i>5 .25

iih W.Klkv . 30t> 70 -
Khenaji. Chm.HO 27 -
ftheydtelekt . fiO 2 —
Riedel ehem . 40 44 25 45 -2?
Kock .&Sch .1000 . 55 2o 65 .2o
Koridergrubc40i. 275 - 2/5 .
Kombach H . 30ii 21 75 2J .75

55 ^- 54 -

1191
54 b
70
2/ .75

57 50
3b 25

ftosent.Porr.30fi
Ratgeraw. . 100
S.-ichsBnwork'Jj
Sachs. ThQring .Porti. Zern . 15')
Saline Salz . 200

70
56 .75

63 50
5/ .

46 .50 47 -

74 -
46 -75

72 -50
25?aiUiG oaiz .

Salzdetfurth160 12 / 50 12/
Sangerh. M. 60 v9 25 70
.'arotti . . . 20 101 - - 10 ^ -
SchäferBlech60 24 - - ^4 .50
Scheideman.200 2 'd 20 ^8 . -
Schering ch . 250 118 - —
Schic'JMsch .eoo J9 .5C 40 -
Schi . Bg Zk . 100 116 50 Hb -

Texrilw . 100 4U12 40 .12
3537

3910

97 -
92 50
59 25
43 -
33 .75
57 62
52
68 -
62 -

410
66 87
5225

125

£ 6 -
24 50
U125

96 5̂Ö
5950
44 50
34 5U
58 -
52 50
73 -
fc2- -

4 . -
6635
52 -

Schneid.
Schöller Eitorf
Schriftg .OlT. 160
Schub&SaIz 100
Schlickert . 700
Schuhf. Herz 60 •-
Schwel .Eis .1000 120 —
Seebeck . . 200 2l .—
Sieg .Sol . GuÖ 40 2 ? . —
Siemens e .B .100
SiemensGlasSOO
Siemens Hai .700
Sinner . . 10«)
Spin.Ren ner3<X)
Sladtb .Hütt.100
Stahl Ä Nölke
StatlfurtCh. 100
Stett . Cham . 300

„ Vulkan 120
StinnesRieb .400 uu .»
Stöhr Kammg. 110-25 lll - ~"
StoewerNäh.200 55. — 55 -—
Stoib . Zink 100 88-50 90 75
Stral .Spielk .600 112.— 112. —

91
*
50

81 .60
63 .25

63 -
L825
80 .50
51 -90
85
2850

26 .10
4650
1950
66

56 .
39 . -
M - -
33 .12
6J . /U
23 . -

120 -
21 -
*2 60
62 -
89 -
/ 950
53 -
8o -
27 -

2650
45 - -
19 .7o
6650

Tafelglas . 60
Tecklenbg. Wff.
relefonBerlin60
!erra A.-G. . 80
I'euton. Mls . 700
Phome , Fr . 400
rhür . Salinen 20
rransradio 150
i'üllf. Flöha 200
UnionChem .St. 8 60Tnionw . Masch. —
VarzinerPap .80
v̂ .Bl .Fk .Gum 40/ .Dsch.Nick300 Qft

Glanz.Elb.300 283 --
^er . Jute . 100 90.50V. Mt . Haller220 56-25V.Bern .Wess ^ 26 25
V. Ultramar 200 75 . -
er.StahlZypen 120 . -:iktoria-Wk . 50 49 .—
ogel Draht 40 43 62

VogtMseli.Lt .45 l .ßo
. . Tüllfab. 140 46.50

Vor.Biel .Sp . 180
77 .- 78

136 — 141 .
59 — 58 .
43 - 43 -
18 — 20 .

110 -50 116 -

-75Wanrt .-Wk . 100
vVarst . Grube60
\Veg .&Hübn .lOO
\Vern8 . Kam . 50
■Veser Wft. 120
Westeregeln150
V̂estfaliäEis .50

Wfl. Dr . Hamm
Wfl. Eis . Lg. 250
Westf. Kupf. 100
\Vick . Zern 500
Wie8l . Ton 200
Wilhelmsh.E .40
Witten.Guö . 200
W'ittkopTfb .140
WolfMagd .B.80
4eitz . Msch . 100
£ellstoff-Ver. 50
bellst .Wald . ICO
ZiinmerniBw . 40
Zwickau Ma. 20

Kolon ial - Herle
D.ÜBtatr .Ges. . 4— 4 .87
Veu-ßnifea . . 159 . - 160--^ tavi -Minen . . L6 — 26 . —

.\ otlertineei >
salitrera . . .Sloman . . . .
SOdsee Phosph.
Pomona . . . .
Dsch.Pefcrol . 160
Kaoko

21f .25
21

4
5

25
18 - 19 -

60 25 60 25
1 - 1 .-



Morgeu -AvSsabe

^ Wäfietjtc 156—161, Mais 165- 171 ü je 1000 Kilo .

SkarsSruher Tagblatt . Donnerstag , den 22 November ISA Ttr . SZS . Seite ?

— 20—21 M je 50 Kilo . Hirse 8 .50—9.50, Leinsaat
S~-21 h,l . ( c 100 Kilo . — Mehle : Tendenz stetig,
^ itzcnmehl : hies . Äi^ zuftSmehl 41.50, hies . Bäcker-

Z4.50, inl . AusAiaSmehl S4—Z6, inl . Weizen -
Ml W— 31 , amerik . Weizenmehl 7.50- 9.ät) Dollar .*0fl(ttnmehl : 70 v . H . hies . M . 25.75- 27.75, Roaacn -
Nbmehl hies . M . 20,50—21 , 70 v. H. Roggen inl .
Sn '-1~ 23, Roggengrobmehl inl . M , 18— lg M je

Silo . — Futtermittel : Die Umsätze hielten
in den gewohnten engen Grenzen . Hafer 13 ,
lutter 12, Säcksel 4.50 , Wiesenhen , gebündelt 7.50,

.T' fBittol) 3 .75 ,U. — Hülsenfrüchte : Tendenz
<to Steife bei geringem Bedarssgeschäst stetig. Chile

>-aoallerosbohnen 27—28, Donaubohnen 16— 17 , dito
gereinigt 16.50—17.50, Rangoonbohnen 12— 18 ,

;? '
J . Tellerlinsen '29 .50—31 , tust". Zuckerlinsen 12 bis

Pfund ver 1000 Kilo , Soll . Erbsen 18 hsl. per
Ä> Kilo . Viktoriaerbsen 17 ,U per Ztr . — Katfcc :« tc Brasil -Offerten waren unverändert oder bis
: 10 niedriger . Die Ilmsätze auf dem Lokomarkt wa-
g " klein , die Terminnotierungen etwas niedriger .
Kantos : Svezial 122—128, Extra Prima 117—122,«Nuia 113—117 , Superior 109—113 , Good 103—107,
5>° 93—100, gewaschene Rio l .W- 185 sh . — Kakao :

Markt war etwas abgeschwächt , jedoch kam klei-
Bedarssgeschäst zustande . Acera good sermeuteed

gierte 44 sh . — Reis : Di « Marktlage bleibt bei
Obigem Geschäft zu behaupteten Preisen gegen
Mrn ziemlich unverändert . — Auslands -
Itlci : Das Geschäst ging auch heute bei ruhiger
^endenz über den gewohnten Umsang nicht hinaus .
„

"<fj die Preislage blieb ziemlich unverändert . So
?°nn,e man heute Tschechische Kristalle Feinkorn loko

18,6—13,6/4 sh, Dezember mit 18,6, Jan .—März
L 't 18,10^ sh . — Schmalz : Tendenz ruhig .
Ucrikanisches 88,75 , raff . 89.75—40.75, Hamburger
schmalz 43.25 Dollar je 100 Kilo netto ,

b. Pfälzische Weinoersteigerung . Gimmeldin¬
gen , 10. Nov . Dahier hielt heute die Vereint -

M i t t e l h a a r d t e r Weinbauern , Sitz
,^ u>meldingen , eine Wetnvcrsleigerung ab . Der Be -
!?G war zahlreich , die Steigerungslust ausgeprägt n.

e Preise können als zufriedenstellend , teilweise als
bezeichnet werden . Zum Angebot kamen 4H

;e* 1922er Weißweine , 5Vi Fuder 1928er Weißweine
M > 34 ^ ^-uder 1924er Weißweine . Es kosteten die
U Liter 19 2 2er Weißweine : Königsbacher
MckenhauS 790 Ji , Königsbacher Reiterpsad 965 .H,
^unmeldtttgcr Königsbacherweg 700 .K. Durchschuitts -
« eis 820 . Zusammen 8826 M . 19 2 8er Weiß -
® ' i « e : Ruppertsberger Linsenbusch 860 M, Gim -
S' ^ ingtt Meerspinne 1000 X Durchschnittspreis
yO .K. Zusammen 1454 Ji . 19 2 4er Weißweine :
Soatdtct Langstück 790 M , Königsbacher Neckel 820 ,U,
Mrdter Kalkgrube 780 .ü , Gimmeldinger Grund
S® Ji , Königsbacher Bender 815 .ii , Gimmeldinger

verspinne 820 .ti, Haardter Schilling 740 M , Königs¬

bacher Weißmauer 910 Ji , Haarbter Herrenletten
780 Ji , Gimmeldinger Meerspinne 900 JI , Königs¬
bacher Bender 980 JI , Gimmeldinger Meerspinne
880 -Ä, Gimmeldinger Madlück 860 .K, Gimmeldinger
Hofstück 900 Ji , Ruppertsberger Mühlwcg 880
Gimmeldinger Kieselberg 960 M , Gimmeldinger Kö -
nigSbacher Weg 920 Ji , Gimmeldinger Meerspinne
920 Ji , Gimmeldinger Mrstenweg 1090—1130 Ji , Kö -
nigSbacher Reiterpsad 1040 M . Durchschnittspreis
910 JC . Zusammen 36 527 Ji . Gesamterlös
82 000 Ji .

Bremen , 11 . Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Baum »
wollterminmarkt . Amtliche Ztotierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 20 .74 B ., 20.60 G . : Ja -
nuar 20 .80 B .. 20.70 G . ,' März 21 B . . 20.97 © . ; Mai
21.08 B .. 21.05 ©. ; Juli 20.96 20.86 G . ; Sep¬
tember 20.78 B .. 20.69 K . ! Oktober 20.70 B .. 20 .6» G.
Tendenz fest .

Hamburg , 11. Nou . sEig . Drahtmeld . ) Zucker -
t e r m i n n o t i e r u n g e. » von 2 Uhr 15 mittags :
Novbr . 18.50 B . , 12.80 G . : Dezbr . 18 .25 B .. 18.15 G . :
Januar 18 .40 B . , 18 .20 G . : Febr . 18.60 B „ 13 .50 G . ;
März 18.80 B . . 18.75 G . ; April 14.05 « . . 14
Mai 14.25 B . , 14 .20 G . ? Juni 14.45 B . , 14 .30 ©. ;
Juli 14.60 B ., 14.40 ©. ; August 14.55 B . . 14.50 G.
Tendenz stetig.

Hamburg , 11 . Nov sEig. Drahtmeld . ) K a f s e e -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 99 B ., 98.75 ©. ; Mär , 98.25 B ., 93 ©. ; Mai
91.25 B ., 91 G . : Juli 90.25 B ., 89.75 G . Tendenz
behauptet .

Magdeburger Zuckernotierung vom 11 . November .
10 Tage : 27—27,50 . Ruhig .

Bremer Baumwollenotieruag vom 11 . November .
S ch l n ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loeo 21,57 per engl .
Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Nov . Elektrolyt -
kupfer 189,25. Originalhüttenrohzink 78—79 , Remel -
ted -Plattenzink 63,50— 67,50 , Originalhüitenalumi -
nium 285—240. dto. 99 Prozent 240— 245, Reinnickel
340—350 , Antimon -Regulns 158—162, Silber - Barren
95,75—96,75 .

Berliner Metalltermin - Notirrungen vom 11 . Nov .
Kupfer : November 122.50 B . , 121.50 G . : Dezem -
der 128 B ., 122.75 © ; Januar 124 B .. 123.25 © . ;
Februar 124 bez . , 124.25 B . , 128.75 G . ; März 124.50
bez . , 124.75 B .. 124.25 © . ; April 125 bez .. 125.25 ~
125 G . Tendenz schwächer . —
75.50 bez . . 75.75 B . , 75.25 ©. ;
75.25 B ., 75 G . : Januar 74.75 B .
74.25 B .. 73.75 G. ,' März 78.75 !
73 bez . , 78 B ., 72.75 G . Tendenz stetig.

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 11 . Nov . Gold
2800—2809. Silber 95.90—96.40 — 97.90, Platin 14.40
bis 14.80 Ji .

Blei : November
Dezember 75 bez . .
74.25 G . ; Februar" 73.50 G . ! April

Börsen
Panik au der Neuyorker Börse . Am Diens -

tag kam es an der Neuyorker Börse zu einer
wilden Panik . Die Spekulation hatte seit eini -
gen Monaten Formen angenommen , die immer
ungeheuerlicher wurden . Ein Rückschlag war
daher unvermeidlich . Er betrifft in erster Linie
rein amerikanische Werte . Besonders Elektrizi -
tätKwerke und Automobilfabriken . Elektrizi¬
tätswerke gaben nach von 321 auf 309, Auto¬
mobilpapiere von 252 ans 207. Die Panik wurde
hervorgerufen durch die plötzliche Erhöhung des
Zinssatzes einer führenden Bank in Boston von
854 auf 4 Prozent . Es wurden nicht weniger
als 3 430 000 Aktien umgesetzt , eine Rekordziffer ,
wie sie die Neuyorker Börse seit Jahrzehnten
nicht gekannt hat . Zuletzt wurden am 30. März
1901 3 200 000 Aktien verkauft . Allein innerhalb
der letzten 30 Minuten wechselten über eine
Million Aktien ihre Besitzer . In der letzten
halben Stunde erreichte die Panik ihren Höchst-
pnnkt . Die größten Firnren schienen völlig den
Kopf verloren zu haben und verkauften aus
Angst vor Verlusten um jeden Preis . Alles
deutet darauf hin . daß diese Krisis noch
fortdauern wird .

Frankfurter Abendbiirsc vom 11 . Nov . Die Abenb -
börfe war bei lustlosem , unbedeutendem Geschäft für
die Aktienmärkte erneut schwächer . Stärkeres In -
tcresfe dagegen fand der ausländische Rentenmarkt ,
wo ungarische Werte aus der bekannten Ursache zu
lebhaft steigenden Kursen umgesetzt wurden . Die
Abcndbörse schloß in schwacher Haltung .

Am Freitag , den 15 . November , fällt mit Rück-
ficht auf den Besuch deö Reichspräsidenten d i e
Abcndbörse aus .

Berlin , 11. Nov . iEig . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse konnten ungarische Renten ihre höch»
sten Tageskurse behaupten . Goldrente 18%. 1914er
11 .70 . Heimische Anleihen blieben dagegen gedrückt.
Schutzgebietsanleihe 4,675 , Kriegsanleihe 0,208 % . Im
übrige » vollzog sich das Geschäft sehr still. Bon Mon -
tanaktien waren zu hören : Phönix 66,5 , Gelsenkir -
che » 74,5 , Harpener 102, Rheinstahl 55. Bon Schiff -
fahrtswerteu wurden Hapag mit 67 und Nordd . Lloyd
mit 78,75 genannt .

Mannheim , 11 . Nov . »Ei «. Drahtmcldung . I Di «
Aktienkurse waren an der heutigen Börse bei ruhi -
gem Geschäst b e h a n p t c t. Festverzinsliche Werte
lagen unverändert . Rhein . Kreditbank 79 . Badische
Anilin 118,25 , Werger , Worms 97, Bad . Assekuranz
110, Eontinental -Versicherung 82, Mannheimer Ber -

sichern,,» 60, Seilindustrie Wolfs 25, Benz 27, Ger¬
mania Linoleum 95, Mez Söhne 58, N .S .U. 41,
Rheinelektra 55,75 , Wayß u . Frevtag 64, Westeregeln
112, alte Rhein . Hnpothekenbankpsandbriese 5,7 .

Berlin , 11 . Nov . Ostdevisen : Warschau 67.4»
bis 67 .77, Kattowitz 67.08- 67.87, Riga 80.90- 80.50,
Reval 1 .117—1.128, Kowno 41 .195—41 .405. Noten :
Polen 67.46—68.14 , Posen 67.28—67.57, Lettland 79.20
biS 80.00, Litauen 40.94- 41.86.

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Karso verstehen sich lu Fronen t .

JJWoabKest.3 * RpflFCr : ,1 — . —0 250

11. 11.

0̂ 240

UeutacheStaatspapiere .
10 . 11./■Wangsanleihe — -

4% Baden . . . 0 240do . y . 1908,0914
do . v. 1915 .
2!(» "/« abfrest
3 ' /s »i )V. 1903. 04

Heu», v . 1999'«V» Reihe .

8u/n Hessen . . .
ft°/o WOrtfemb .
3V,% v. 1881-85
3Vj % von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

t<V„ SSchg.Rente

10. 11. 11. 11.

Kanhen
Ptair ..Uyp .Wdb . !
Rhein . .. j m6J6

5 .75

Berliner S^ igankungs- und Terminhurse .
vom 11 November

t" f0 lUHteu B. ll
uto . Zollobi .

4 ' /t 1914 Ungarn
4°/o une . Öoldr .
t»/0 n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Raltimore . .
Canada . . . .
il .-Araer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Herl. Handels *
Oommerzb .A . *
Darmst . riank ch
DeutscheRank *
Diskonto Ges .*
ßresdn . Banfe * 100
Mitteid . Credii *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum GnB . *
Buderus . . . .' )tsch . Luxem .*
Oelsenkircheii *
Harpener *
Klockner werbe
1,aurall litte .
Mannesniann *
Oberbedar *

Die mit
Kurse uer Medio .

Antang
11 , 1.

Obersuhl . Ind .* 34 50
PhOnix ch . . . I 67 37
Rheinstahl ♦ . . I 56 .25
Riebeck Montan I 67 -
Salzdetfurth . 130 - -
Westeregeln . 116 50
Bad. Anilin ♦ 119 . -
Chem . Griesh * - . —
Dynara . Nobel » 89 75
Höchst . Karb . ch 119
Rhenanla . . .
A.-R ^}. * . . .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Pelten -Guiile . . 108 25
Lahmeyei . .
Schuokert * . .
Siem . u. üalskech
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauü
Dentsch .ulseah .
Hirsch -K npferRheinmetail
Zellst . Waldhuf
Pb .HoIzmann .
•Junghans . . .
Neu-Gnlnea . .Otivi ch

Kurse sind

11175
78 .25

80 -
18 25
79 50
gl .

75

Ter ,

Amtliche Anzeigen
Errichtung einer Zivanasinuun «
das Zchueiderhandwerk im ehe-

igen Amtsbezirk Durlach .
Di -
für
maligen

^ Nachdem die Ättehrheit der Beteiligten im geieb-
M 'gen Abstimmunaöverfahrrn »„« stimmt bat .
,̂ td hiermit aus Antrag selbstänoiger Schneider
L. ^Kurlach und anderen (Äenveinden des ehe-
M " ärn Amtsbezirks Dnrlach geinäk KK 100 ff .

i^ ewerbeordnilii « . § 23 der Verordnung des
S lNlsteriums des Innern vom 4 . April 1898, die
Usfiihrun « des Reichsgesetzes vom 26. Juli 1897

die ANuideruna der ttetverbeordnuna betr ..
F dxr Fassung nach der Verordnung über die
MlMtung von Zwangsinmiugcn vom 28. Juli
W . die Errichtung einer '

« itc Innung wird ihren Siö in Dnrlach haben
M den Namen „SchneiderzwangSinnung Dur -

illhreu .
«» Diese Anordnung tritt mit dem 1. Avril 1926
^ Wirksamkeit .
^ »e«en den Erlas , dieser Anordnung steht den
«? klligten Gewerbetreibenden binnen 4 Wochen
sL? Tag« der Perösfentlichung an aemäs, « 100 b

8 der l^ewerbeordnuln , die Beschwerde an
^ Ministerruu , dcs Innern z».
Karlsruhe , den 9. November 1925.

^ Bezirksamt — Abt . IIb . O .-Ä. 169.
Kaminfe «er«ebühreu betr .

Bezrrksrat bat durck Entickliefiuiu, vom
,?; .^ evteml>er 1925 mit Wirkung vom 1. Oktober

bisherigen Regeluna

2 . a ) Aktiengesellschaften, »tommanditgeieUschaf-
ten auf Aktien, irolonialaeiellschafden,
bembautreibende rechiSialuge Bereiniauu -
aen und nicktrecktsfählg« Berate werk -
ichasten . weieUfchaften mit , beschränkter
Haftuna . Genossenschaften, Versichernn«s°
nercine aus i^ eaenseidigkeit . Hvvotheken-
baiiken . SchisssbeleihunaSbanken .

bj rechtssähige und nichtrecht « iälnao Vereine ,
Anstalten . Stiftungen , andere Zweckver -
mögen und sonstige nickt imter a > fal-
len&c Körverschasten des bürgerlichen
Rechts.c) ossene Handelsgesellschaften und Som -
man 'ditgesellfchafien.

6 ) Kreditanstaltrii des öffentlichen Rechts,
wenn der Sib oder der Ort der Lei -

wn « im Bezirk des »nter »etchneten fti ,
nanzamts liegt.

B . Abgabe einer Erklärung über das im . Be-
zirk deö unterzeichneten Finanzamts belegene
landwirtschaftliche, sorstwirtsckiaitliche und gärt -
uerische Bermöiren . Betriebsvermögen u>nt>
Grundvermögen sind ohne SRilrfilrfrt auf den
Wert dieses Vermögen '
1. alle natürlichen Perl

Reich weder ihren Wobns!
mehr als 6 Monat « aufh

2 . alle Körperschaften. Personenvereinlaunaen .
Bermogensmassen , Gesellschaften und An -
stalten , deren Silz und Ort der Leitnn« im
Ausland liegen^

II . Badisch« Gewerbesteuer.
Zur Abgabe einer Gewerbesteuererklärlina find

vervslichtet:

Täglich großer Massenverkauf von prima

Lam - Äpfel
per Zentner von Mk . 14 .— an .

Gott ! . Schöpf
Verkauf : Lager Aller Personenbahnhof

Kriegstraße 7 , Telefon 2826.

Erzeugnisse
der

Ohne Rücksicht aus Staatsangehörigkeit . Wohn-
, -j . Aufenthalt . Sib oder Ort der Leitung die
natürlichen Personen die iuristiicheu Perionen des
öffentlichen und des bürgerlichen Rechts , die
nichtrechtsfähigen Vereine , Geleilschafden des bür -
gerlichen Rechts , ossenen vandelsgesellschasten und
Äommanditgefellschafteii sowie die Zweckvermögen

i ohne eiovne RechtSversönlickkeit . die am 1. Iannar
192S «Stichtag ) ein steuerpflichtiges Gewerbe im
Sinne des Grirnd - und Geiverbcslcucrgcscbes in
Baden ausgeübt und ein steuerbares Betriebs «

* rio Äg .
m ' fUr das Ausbrennen der Kamine beträgt die

Uuhr das Bicrsache der ReiutgungögeLührcii .
d,^ >e mit Zustimmung des Bezirksrats abgeän-
£ ye und vom Herrn Laudeskommissär für voll-
pchbar erklärte bezlrksvolizeil-iche Vorschrift liegtder neuen Fassung aus dem Bezirksamt , Zim-

^ 26. zur Einsicht auf .
» arlsruh « . den 10. Ziovember 192S.

^ Badisches Bezirksamt III . O .-Z . 171.

£ ie Bekämvsiini, der Ma «l-
ilaucuseuche betr.

und

vis ^ Ulli» xiuurnrcutm : ituütlicui iuu^^den folgende Anordnungen getroffen :
a ) Sverrbezirk .

j^ as verseuchte Gehöft bildet einen Sperrbezirk
iN .Sinive der K8 161—165, der Anssülirungsvor -
UNften zum Reicksviehseuchengesev mit den sich' rerans ergebenden Wirkungen .

. Ter durch d
"
i
'
e ^ ?ki

°Lr ° ° ' ß« uS - und Rot -
i,Mraj,o begrenzte Teil der Südstadt wird mit

sich aus S 166 der AuSfithrunnsu »rschris « n
Aeichsviebseucheiigesebergebenden Wirkungen
Beoballitun«sgebiet bestimmt.

1» km Umkreis .
. _? ciiialich des lö km Umkreises verweisen wir
ftf* die anläßlich des Ausbruches der Maul - und
jäJ-rtii 'cttfeuriic im Stalle des Karl Nkaisch in
? ^risruhe - Rüvv » rr . Rastatterstraste 17 , uuterni
^ ^ ovember d . I . von uns getrosfeneu Anord -

Karlsruhe , den 11 . November 1925.
Bad . Bezirksamt . — Poliieidirektlo « B .O .- Z . 172.

OeffenMche Aufforderung
M Abgabe von Steuererklärungen sür die
>neichsverntögenssteuer 1925 und die badische

Gewerbesteuer 1925.
. I» ReichSvermögeusllcilcr .' .Zur Abgabe einer Erklärung über ihr ge-' imrtiS steirerpflichtiges Vermögen sind ver-

vflicktet :
alle natürlichen Personen lTeutsche und
Nickitdeutschel . die im Bezirk des nnterzeich-
neteii ^ inanzanus eutweder ihren Wohnsib
haben oder sich im Reichsgebiet mehr als
iechs Monate aushalten , ivenu sie bei Be-ginn des 1 . Januar 1925 entweder» i ein steuervflichtiges Gefamtveruiögen <iu-u . ausländisches Vermögen) im Werte von

mehr als 5000 RÄi . besehen haben oder" > inländisches landwirtschaftliches , forftwirtschaftliches oder gärtnerisches 'Ver -
inländisches Grundvermögenmö -̂ en oder

besessen haben oder
'

inländis 'ändisches Betriebsvermögen im Wertevon mehr als 500C RM . besessen haben:

Gewerbes . Die Ausübung einer künstlerischen,
wissenschaftlichen , schriftstellerischen , unterrichten -
den . erziehenden oder sonstigen freien Berufs¬
tätigkeit gilt als Gewerbebetrieb nur insoweit als
damit ei » mit besonderen Einrichtungen oder An¬
lagen verbundener Geschäftsbetrieb vcrknüvft ist .

Steuerpflichtig ist der Unternehmer , d . b . der-
tenigc , auf dessen Rechnung der Betrieb geht.

Zur Abgabe einer Gewerbcfteiixrcrklarung sind
aiich Personen vervslichtet. für welche die Vorans -
leiziiiigen der gewerblichen Beltenermia zwischen
dem ZI . Dezembe? 1023 und dem 1 . Januar 1925
entstanden sin» und geendet haben. MoAgelrcni,
ist in diese » Fällen der Stand der Berhallnisie
um ersten des Aionats . der aus den Beginn des
Gewerbebetriebs folgt . ^Bisher steuerpflichtig« Personen , die zur Ab-
gäbe einer (vewerbesteuererklärnna kenie Ver -
vslichdung haben , stnd befugt, innerhalb der nach -
flehend bezeichneten fttift gegebenenialls um ihre
gänzliche Entiernung aus oer Sleuerliste nach-
»usnchen . Das gleiche gilt sür AntSfoe in bezug
aus das Grundvermögen : diese Antrage sind ic-
doch bei dnn Finanzamt zu stellen, in dessen Be-
zirk das Grundvermögen liegt . Antragen am
Herabsebnug der Steueriverte des (» runövermo -
gens lediglich mit Rückstcht aus die allgemein ver-
schlechter«« ! Wirtschastsverbältnisse kann nach den
bestehenden gekblichen Bestimmunge, ! keine « olge
gegeben iverden.

III . Gemeinsames .

Di« liiernach zur Abgabe von Steuerertiarungen
Vervflichteten werden
gen unter Benuvung
drucke tu der Zeit vom , .
zember 1925 bei dem »uständiaen stinaiizamt ein- ,
zureichen. Bord nicke für die Erklärungen können
vom 16 . November ab von dem Finanzamt
zogen n>erden . Di « Erklärungen sind schriftlich
tziveckmäsiiaeriocise eingeschriebenl einzureichen
oder mündlich vor dem nisländinen ftinainanit
iKreuzstraste 11 » . bezw . Rüvurrerstrahe Aal . vor-
mittags 9—12 Uhr . abzugeben. .. . ..Die Pflicht zur Abgabe der Erklärungen ist
vom Emvsang eines Vordrucks nicht abhängig .

Tie Abgab« der Erklärungen bei dem unter -
ichncten Finanzamt ist nicht erforderlich, sofern

. i« unter 1 und II bezeichneten natürlichen Per -
sonen. Körverschasten. Personen vereinig unoen .
Vermögeusmasscn . Gesellschaften und Anstalten
die Erklärungen bei einem anderen ^ Ninanzamt
bereits abgegeben haben und dies dem unter -
zeichneten ffinanzaint mitteilen .

n .Wird die i>rift zur ?lbgabe der Erklarunaen
nicht eingehalten , so kann jeweils ein Zuschlag
bis zn 10 v . H . des zur Erhebung gelanoenden
Etenerbetrags festgesetzt werden . ? ie Abgabe der
Erklärungen kann durch «̂ eldstrase erzwungen
werden . Wer aus Vorkav oder i^ahrlassiakeit un

lajolika -

Manufaktur
wie

Kinäerreigen
Zäegenreiter
iRJensshaJe

Körbchen , Äscher

sowie die anderen bekannten
Modelle

GroSc Auswahl . Billige Preise .

Geschenkhaus
WohSschlegei

Das

Th ärmer
P ia.no ,

ein
ganz vorügliches

Klavier
mittlerer Preislage

empfiehlt
der Alleinvertretet

Ludwig
Schweisgut

Erbprimenstr . 4
beim Rondeltplatz

Ein Ziviebcivräparal ist
Panl jlkneiselS Haariink -
I»r . Dieses Hai sich seit
über 60 ^ ahr bei Kahl-
heil . HaaraiiSsall und
Haarvflege glänzend be>
iväbrt . wo alle anderen
Mittel versagten Aerzi-
licfi emploblen Zu haben
in » lÄrökeu bei Luiie
Wolf . Wwe . Karl - stried-
richstr 4 , Earl Roth
Sofdroaerie

Kabel ja »

und

Kaisersfeafte

Demsthe VMMWM -Srds !! !

PLUTO -AUTO
Avu .swieder Wieger in der Keirhs -
alpenfahrt u . zahlr anderer Prüfungen
Wir suchen an aller , V}nt&en versierte Vertretos '
nel sehr prüii8ti {?en Red in jungen . Die frnheren Ver¬treter der Ehrhardt -Werko A.-G. in Zella -Mehlis"werden in erster .Jjinie berücksichtigt .
Verkaufiszent -ale der Autoraobil -Fahrilt G . m . b . H .Zella -Mehlis in Thüringen .
r . XOUOFJ/t « A .-« . , Berlin W . 35J lottvrellstralic 2 Tel . : Kurfürst 5465

Deutsche Automobil -Ausstellung Stand 227
vom 20 November bis 0. Dezember .

mögen verschweigt. lebt sich fchwereu Strafen aus .
Karlsruhe , den 11 . November 1923.

Die !si»an »ä« ter Stadt und

im LfiBdsioiedii
Ecke Zirkel und Herrenstraße .

Erstklassiger fTlittas- und Hbendtifeh
zum Einheitspreis von 90 Pfg .

Auswahl zwischen mehreren Gerichten

Reichhaltige Speisekarte
Außergewöhnlich billige Preise

Möbel
kaufen Sie preiswert j

in solider
Ausführung

bei der

« eli«
1V2

—4 Pfund schwer
kopflos

im ganzen Fisch

Pfd 32 PIg .
im Anschnitt

Pfd . ZT Pfg .

Meäensieile des Bnd.
BauDundesG. m. b. ff.

HchtoOpiatc IS
Eing . KarlFrietiriclistriüj «

ImT

2 Eeg . alk . 274.-'•» Reg . Mk . 367.-
13 He« . Mk . 430.-
^ahlungserteichteiung

1'raDkoMeterim ?

IM

Frische englische

MW ! - « .

MÜI

Pfd . 50 Pfg .
5 Pfund -Kistchen
M ». ^ « 4 0

lvatser8ti . 167, Tel. 1073 I
Salamandersehnhhaus

Heiraten
vermittelt reell

Frau S . ErzlWer .
Larloruhe .
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Wir Hausfrauen
haben es noch nicht vergessen : Die BüffeU
beize kam als erste Wachsbeize auf den Markt
und hat uns als färbendes Bohnerwachs vonvielen Sorgen und Mühen befreit . Sie steht
auch heute noch unter den vielen Nach¬
ahmungen mit ihrem parkettartigen Vollglanz ,der Deckkraft und dem warmen Ton ihrer
Farben unerreicht da und ist dabei naßwischbar . Deshalb „büffeln " wir alle und
pflegen unsere Bretterböden . Treppen und
abgenutzten gestrichenen Böden nach wie

vor mit der echten
naß wischbaren Büffel - Beize .

VadilchessLanöeßtfceater
Donnerstag . 12. R »o.• G7 , -i6 .-Went. 101 - 200

Volksbühne S .-Gr .

Mrmarkl
In WM .

Hin dionnsischer Schwank
in drei Akten von

Walter Harlan .3tt Szene «esebt von
Krib Her, .
Personen :

ZlKmann Höcker
tz'oarlvtte Moeller
Heiterlein Kloeble
Röschen Noorman
Säurich Weber
Nötbner Müller
Lemanskl ! Herz
^ .blnka

Ansang 8 Uhr .
Ende 10 Uhr .

Sverrsib I ».so Jt

Hauvt -KarteuverkimI
tn der Stadt

durchaeliend v . 8—8 Uhrtii .derL ! ii !ikalienSandla
Nrlv Müller Ecke « af .
<?r» unk > Galdttrake

Saogwind - und Druck -
wlnd -System fllr

Haus, Schule , Kirche
von I90 .— Mk . an

H . Maurer
KaiserstraBe 176
Eckhaus HirschstraQe
III . Hanptkatalog mit
Preisliste und ei läutern¬
den Schriften kostenlos I

Adonnenten
tauft bei itnlcrentcii » eS
Karlsruher laadlailS .

Da »

Colosseum -
Varictc -

Programm
ist

Tagesgespräch !
Warum ?

Von A bis Z
eine

Attraktion I
Täglich abends 8 Uhr

Roth ' *
«fr MnnenM + Hoferhokao

Zeppelin SlkenerWocht « Karlsruhe
vom |Z bis IS. November ISA

Am 12 . November, abends 8 Ahr. wird der Führer des Amerikaluftschisses

Sr . ing . h . l . Zuge Ecken «
im großen Saal der Festhalle sprechen.

Eintrittspreise : Numerierter Platz 2 .— u . 1 .— Mk . Stehplatz 50 Pfg .
Vorverkaufsstellen : Mittelstadt : Reise» und Sporlhaus Eduard Müller .Waldstr 4ü. Iigarrenhaus Hch. Tisch . Amalienstr 14 K. Südstadt : I Schneher :Kaushaus , Werderplatz . Oststadt: I . Echneher . Filiale . Kaiserstr. 59. Weststadt .Iigarrenhaus Carl Riedling . Kailer -Allee 31 , Mühlbura : I . SchneheriFiliale Vheinstrahe 4S.

Svalte Wen am Stadtgatten
Geschlossener Abmarsch 10 Ahr 15 Minvon der Festhall • aus (Bismarckdenkmal).

Tracht oder givil .

beliebtvexenseines ^ ^
cesohmackes bei da

Nährwert und größt ®
PreiswQrdüfkelt .

BadischeLlcliHileie / Konzellmiis
Aus Anlaß der Zeppelin -Woche

Krone / Oststadt
Ecke ^ eorg -Friedrich ĵi ^ mtheimerstraße

Heute Schlachttag !
Vorzügl . Küche / Mittag - und Abendtisch
Anerkannt prima Weine , ff. Moninger Bier

Oito Weiss

Heute
Schönheits -Tanzabend

BELLA SIRIS
SchtinheitS ' Tanzabend Bella Sirls . Heute Donnerstag , den12 . November , wird im Karlsruher Konzerthaus , abends 8 Uhr , eine Vor¬fahrung stattfinden , die eine Sensation bilden dürfte . Bella Siris . der
fefeierte Tanzstar der Oper von Christiania , befindet sich auf einer großenournee durch die europäischen Großstädte . Ueberau wird diese Künstlerin ,die eine der schönsten Krauen unserer Zeit sein dürfte und eine gott¬begnadete Tanzkünstle »in ist , mit begeistertem Jubel aufgenommen . Sowird z . ß . über ihre Mitwirkung in der Mannheimer „ Fledeimaus "-Aufl'ührung berichtet : Die Sensaiion dieses Abends , das heimliche Ge¬sprächsthema der Junggesellen und Ehemänner , war Bella Siris , die Tänze inaus dem Norden , die Tanstragödin (wie sie sich gerne nennt ) der Oper inChristiania . Sie tanzte in den 2. Akt hinein , vom Beifall umbraust imgrellen Lichte des Scheinwerfers . Vergessen war die feiernde Tisch¬gesellschaft , verweht waren die Klänge aus Wien , vergessen war — JohannStrauß , den zu feiern man gekommen war . Bella Siris war in allen Herzen ,Bella Siris war in aller Blut ! — Diese kleine Kostprobo dürfte genügen ,um zu zeigen , datt wir am heutigen Donnerstag mit etwas ganz Außer¬gewöhnlichem rechnen müssen . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldtbat noch Karten zu Uk . 1.LP, Ä.^- , 4. - , 5.— und ».- >

Karlsruhe .
Freitag , den 13.November , abends 8 Uhr , im chemischenHörsaal der technischen Hochschule

Herr Alfred Horeschowsky ans Wien :Die Pallavicini - Rinne
am Großgfockner

Vortrag ? mit Lichtbildern .
Am Freitag , den 20. November Im Birenzwlnger :
Vorbesprechung zur Jahresversamm¬

lung des Alpenvereins .
Eintracht

Montag , den 16 . November , abds . 8 Uhr
Klavier -Abend

Amelie Henn - Feli
lao Paulo .

Werke von : Albeniz, Brahms , Chopin,Rachmaninoff , Seharwenka , Schumann ,Villa Lobos
Karten zu Mk . 4 3.- , 2 -, 1 .-, mcl . Steuer ,in der Musikalienhandlung , Kaiser - licke -

Waldstraße .
Haupt -Karten - Verkauf für das Bad Lan -1 destheat er durchgehend von 8— 6 Uhr .

Fritz Muller

« est « Referenzen ! stiele Tantschreiben !
Nach Amerika
und tn 60 vcrlckieiene Städte babe Ichmeine praktischsten und sehr beliebten

RMM 'KlMr - und Wäilbk -SckrSnke
verkauft

Für Weihnachten große RrMrmWgung!
HT Alleinverkauf m

Lazarus Bär Wwe . , f Zirkel 3
Mvbelmaaa, !« Ecke Waldhornstrabe

Einzelverkauf von Fabrikaten
sficnsiscli . GartHnenue &erelen

hervorragende Anawahl
In einfachen bis feinsten

Gardinen / Stores / Bettdecken
in nur modernen Zusammenstellungen
EtnmInes / Voiles / AlnslinesTülle / Madras

am Stück zur Selbstanfertignng

Paul Schulz
Vorläufiger Verkauf :

Gar 'enstraße 27 , parterre
Von Anfang Januar : Waldstratfe 33

Eine Großtat deutschen Geistes
Film und neue Naturfarbenbilder von der Amerika¬fahrt mit erläuterndem Vortrag des Herrn Kapitän

ANTON WITTEMANN
Navigationsoffizier während der Ozeanfabrt ,

Freitag , den 13., Samstag , den 14 . . Montag , den 16
Mittwoch , den 18 , Donnerstag , den 19. November

jeweils abends 8 Uhr .
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , den 15 . November, nnr '/j4 Uhr nachmittags.

Preise : Mk . 1 80, 1 .60, 1 30, 1 .C0, 0 .80
Zu Gunsten der Zeppelin - Eckener -Spende wird auf
diese Preise bei jeder Karte ein Zuschlag von
Mk 0. 10 erhoben Außerdem geht ein erheblicher

Teil der Einnahmen zur Spende .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KaiserstraBe .

!°>

Stb Freitag :

Das große sensationelle Ereignis bildet der grandiose
Ausstattungsfilm

GRAFIN

naeh der gleichnamigen Operetto
von E. Kälmän

In den Hauptrollen :
Vivian Gibson als Gräfin Mariza

Harry Liedtke als Tassilo
Großes Orchester Großes Orchester

Residenz-Lichtspiele
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Frau Renales Ehe.
Roma »

von
Hermann Weick .

«SS) (Nachdruck verbot «» .)
Renate kam mit Rassow vom Tennis .
„Sie sind schlecht gelaunt," sagte Rassow.
„Ein Wunder, wenn man Spiel um Spielverliert !"
„Sind Sie so ehrgeizig ?"
Renate schwang nervös das Raket hin und

her.
„Beim Sport muß man ehrgeizig sein : sonst

ist er zwecklos."
„Einverstanden! Aber jetzt sollen Sic ein

freundliches Gesicht machen und mir gnädigst
verzeihe « , dab ich heute das Pech hatte , Sieger
zu sein !"

Renate blieb stehen. Ihre Lippen kränselten
sich.

„Wenn Sie mich auch noch verspotten , dann
gehe ich allein nach Hause !"

Er lachte . Dann sagte er in bestimmtemTone :
„Machen Sie doch keine Dummheiten! Sie

wissen, dab eS nicht spöttisch gemeint war .
"

Mit gesenktem Haupt ging Renate weiter.Sie ärgerte sich liber Rassow . der ihr gegenüber
manchmal einen überlegenen Ton anschlug, den
sie nicht ertrug .

Aus einem Widerspruchsgefühl heraus sagte
sie :

„Ende dieser Woche fahren wir heim !"
Er stutzte .
„Na « Hamburg?"
Renate fühlte, wie ihr eine Röte ins Gesicht

stieg.
„Nach Starnberg . Ich bleibe noch für einige

Wochen bei meinem Vater .
"

Sie sah nicht das triumphierende Leuchten,das in seinen Augen aufsprang. Er sagte be -
dauernd:

„Schade ! Ich werde Sie hier sehr vermissen !"
„Das sagen Sie jetzt ! Und wenn der Zug,mit dem ich wegfahre , hinter dem nächsten Berg

verschwunden ist , haben Sie Papa und mich per-
gessen !"

Er schien gekränkt zu sein.
„Wie Sie meinen !" sprach er kühl .
Renate lachte hell auf .
„Jetzt sind Sie verstimmt ! Sie scheinen auch

nicht wenig Ehrgeiz zu besitzen !"
„Da passen wir ja gut zusammen !"
Er sah sie durchdringend an . Sie fühlte ein

Prickeln im Körper. Eine Verlegenheit fiel sie
an . Sic war froh , als in der Ferne Professor
Adrian auftauchte .

„Dort kommt Papa !" sagte sie und ging
rascher.

„Nun , wie war das Spiel ?" fragte Adrian.
„Du mußt Herrn von Rassow fragen, Papa !

Er hat mich heute restlos besiegt."
„Ich gratuliere !"
Rassow hob beschwörend die Hände .
„Sagen Sie das nicht so laut , Herr Professor ,

sonst ziehe ich mir die dauernde Ungnade der
Gnädigsten zu !"

Rcuate sah Rassow streitlustig an .
„Das wäre für Sie ja einfach nicht zu er-

tragen !"
Er nahm ihren Ton auf:
„Wäre es auch nicht! Ich glaube, ich würde

eS nicht überleben !"
„WaS Sie sagen ! Da will ich lieber wieder

gnädig zn Ihnen sein !"
„Danke , Sie haben mir daS Leben gerettet!"
Adrian lachte.
„Hier werden ja scharfe Klingen geschlagen!"
Sie saßen nachher in der groben Halle des

Hotels. Ringsum waren die Tische besetzt von
Gästen , die gleich ihnen von der Hitze der Straße
sich hierher zurückgezogen hatten.

Als die Kapelle einen modernen Tanz spielte,
begann ein junges Paar zu tanzen.

„ Auch ein Vergnügen bei dieser Hitze !" meinte
Adrian.

„Die beiden spüren nichts davon .
" warf

Rassow ein und machte ein ironisches Gesicht .
„Sehen Sie die feierliche Hingabe , mit der sie
ihre Schritte exekutieren !"

Renate, die heute voll Widerspruchsgeist
steckte, sagte schroff :

«Lassen Sie den Leuten ihre Freude ! Sie
habe» ja gestern abend auch mit mir getanzt .Glauben Sie , daß wir beide dabei intelligenter
ausgesehen haben ?"

„Sie , gnädige Frau , ohne Zweifel!"
Renate wollte empört auffahren. Sie ertrug

diesen beißenden Spott einfach nicht mehr! Ras-
sow schien in ihrem Gesicht zu lesen, was in
ihr vorging. Er streckte ihr rasch die Hand
entgegen .

„Bitte , nicht böse sein !" sagte er und sah siemit warmen Blicken an.
Sic war sogleich wieder ausgesöhnt.
„Gott bewahre ! Ich weiß ja nachgerade ,

welch schrecklicher Mensch Sie sind ."
«Sie sind mich ja nun bald los ! Nnr noch

wenige Tage werde ich Ahnen auf die Nerven
fallen !"

Adrian machte Rassow den Vorschlag , er solle,wenn er gerade nichts besseres zu tun habe . sie
in Starnberg besuchen .

Forschend blickte Rassow auf Renate.
„Wenn die gnädige Frau nach den unangeneh-

men Erfahrungen , die sie hier mit mir gemacht
hat , nichts gegen mein Kommen einwendet ,nehme ich gerne Ihre Einladung an."

In Renate kroch eine Angst empor . Ihr
bangte unbewußt vor einem längeren Zusam¬
mensein mit Rassow .

Rassow stäubte die Asche von seiner Zigarette
ab . Etwas enttäuscht sagte er :

„So ganz scheint die gnädige Frau mit meinem
Kommen nicht einverstanden zu sein !"

Renate schüttelte das Unbehagen , das sie an -
gefallen hatte , von sich ab.

„Sic irren sich, Herr von Rassow. Selbst-
verständlich freue ich mich , wenn Sie uns be-
suche« .

"

XVII .
Sie saßen im Garten des Adrianschen Hauses

und plauderten von diesem und jenem . Plötz -
lich sragte Rassow unnermittelt :

„Warum sprechen Sie eigentlich nie von
Ihrem Gatten ? Warum erzählen Sie mir
nichts von Ihrer Ehe ?"

Renate fuhr herum.
„Wie kommen Sie zu dieser Frage ?"
Er lieb sich durch den abweisenden Tou w®

zurückschrecken .
„Erscheint Ihnen meine Frage so scltsa»"

gnädige Frau ?"
Renate machte ein hochmütiges Gesicht .
„Allerdings !"
„Mir ganz und gar nicht ! Ist es ein BerbrL

chen, wenn ich mich für Ihr Leben interessiereRenate schwieg und starrte geradeaus.
„Wir kennen uns jetzt doch eigentlich lanS °

genug , um bei jedem von uns wenigstens etwa
Interesse für das Schicksal des anderen vorai» '
setzen zu dürfen. Nicht wahr? Sie wissen "
auch von mir, dab ich ein mübiaer Welte» '
bummler bin und mich bei diesem Zustand ga >"
wohl fühle ."

Renate sagte daraus brüSk :
„Ick, habe Sie nicht nach Ihren LebenSoe^

hältnissen gefragt !"
Rassows Stirne rötete sich.
„Jetzt waren Sie unartig !"
Renate erhob sich.
„Wenn Sie sich darin gefallen , mich zu cl11'

minieren oder zu schulmeistern . Herr vo"
Rassow . dann gehe ich auf mein Zimmer !"

Er lenkte ein .
„Warum sind Sie so empfindlich , gnä'di ^Frau ? Legen Sie doch nicht jedes mei»^

Worte aus die Goldwaae!"
Renale gab keine Antwort . Eine Erreg " »^

war in ihr, die mit jeder Sekunde wuchs. Ei»'
dringlich fuhr Rassow kort :

„Ich verstehe überhaupt nicht , warum uitfe' ?
Unterhaltung Sie so gegen mich anfaebraa»'
hat ! Wir sehen ans beinahe täglich, wir
che» von allem Möglichen . Ist es da etwas ^Ungeheuerliches , wenn ich auch einmal t"1';Ihrem Gatten rede?" Und mit vielsagende»
Betonung : „Sie tun es ja doch nicht !"

Renate wurde blaß . Ihre Livven preßte »
sich zusammen .

Eine Spannung war in der Lust wie
einem Gcwittcr.

( Fortsetzung folgt .)
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